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Schulnaehrichten .

I . Die allgemeine Lehrverfassung der Anstalt .

1 . Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände
und die für jeden bestimmte Stundenzahl .

Lehrgegenstände . VI . V . IV . U III .
1 2

0 III . U II .
1 2

0 II . U I . 0 I .
Zu¬

sammen .

Religion 3 2 2
i

2
5

2 2 2 19

Deutsch und Gosel ) lclits -

erzählungen
4 a \ 3

i /

3 2 2 2 3 3 3 3 3 34

Lateinisch 8 8 8 8 8 8 7 7 7 7 7 84

Griechisch
— — —

6 6 6 6 6 e 6 6 48

Französisch
— —

4 2 2 2 3 3 3 3 3 24

Englisch
2 2 4

Hebräisch 2 2 4

32
Geschichte und Erd¬

kunde
2 2

2

2
3 3 3 3

3 3 3 3

Rechnen und Mathe¬
matik

4 4 4 3 3 3 4

'

4 4 4 37

Naturbeschreibung 2 2 2

2
- — —

•
~

8

Physik . Elemente der

Chemie u . Mineralogie

— — — —
2

2 '

i
2 2 2 10

Schreiben 2 2
2 — — — — — —

6

Zeichnen
—

2 2 2 2 2
— —

2 12

Turnen 3 3 3

1

3

1

3 3

|
3 21

Gesang 2 3 5

r
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2 . Übersicht über die Verteilung der Unterrichtsstunden unter die einzelnen
Lehrer im Winterhalbjahr 1908 — 1909 .

o Namen . Ordi¬
nariat . 0 I . U I . 0 II . U II .

1 2
O III . U III .

1 2
IV . Y . VI . Zahl der

Stunden .

1 .
Professor Dr .

Richard Jonas ,
Direktor .

—
3 Deutsch 3 Deutsch

2 Religion
2 Roligion — — — — — — — — 10

2 .

3 .

Dr . Robert
Schmidt .

Professor .

0 I . 4 Ciriech .
3 Gesch .

7 Latein
3 Gesch . 3 Gesch . — — — — — — —

glg -r
20

Karl Westphal ,
Professor .

Uli . 7 Latein —
.5 -c

| §
t-» CO

— — — — — — — 20

4 .
Dr . Ernst

Bombe ,
Professor .

U I . 2 Griech . G Griech . —
'S

— — 4 Rechn . — 19

5 .

0 .

Dr . Franz Tank ,
Professor . 0 II . — — 7 Latein — — G Griech . .2 ^

OH
ZO—1

— — — 20

Dr . Johannes
Thiede ,
Professor .

—
4 Math .
2 Phys .

4 Math .
2 Physik

4 Mathem .
2 Physik — — — —

i

— 18

7 .
Heinrich
Knaak ,
Professor .

IV .
3 Franz .

2 r
3 Franz .

ngl .

3 Franz .

2 Engl .
" — — — 8 Latein — 21

8 .

Hermann
Engel ,

Professor ,

Uli 2 . — — 3 Deutsch
G Griech .

—
©

CD
—

rC«J
.03
0
o

— 2 Relig . — — 23

9 . Richard Nicol ,
Professor . UIII1 . — —

3 Gesch .
Erdk .

2 Dtsch .

ö .
'S
a J2

^ Q
COOl

4 "11
j2 © 1
Q r-5 1
Ol Ol j

3 Relig . 22

10 .

11 .

Dr . Karl
Rottländer ,

Oberlehrer .
Olli . — — —

Dtsch .II 62 :
Gesch .II Gl 8 Latein
beide Kl . !

— — 2 Gesch . — 22

Dr . Martin
Balfanz ,
Oberlehrer .

V .
3 Turnen

—
2 Relig .
3 Turnen

— — — 2 Erdk .
3 Deutsch
8 Latein
2 Relig .

' 23

12 . Johannes Labs ,
Oberlehrer .

— — iem .
ys .

3 Math .
2 Phys .

2 Naturk .

4 Rechnen — — 24

24

1 Physik . Übung
4 Mat
2 Ph i So

CO£
i ärs ©
co 5

13 . Max Seefeldt ,
Oberlehrer .

UIII2 . 2 Hebr . 2 Hebr . — — ; 2 Religion

2 Rel igion

CO
- 8 Latein

14 .
Dr . Karl
Dittmar ,
Oberlehrer .

-
•

— cfa
CO CO

2 Franz .

.
g «

Ol CO
rt
u

Ol
3 Deutsch
4 Franz . ■

2 Erdk . 24

15 . Emil Conrady ,
Seminarkandidat .

— — — — 2 Physik

1 5
2 Physik — — 2 Math . — — 7

IG . Arthur Ely ,
Seminarkandidat .

. 2 Horaz 2 Relig .

Xoo
"uO
CQ

— — — — — — 6

Für Nr . 15 — 21 : Den in diesen Spalten angegebenen Unterricht erteilten die Seminarkandidaten im
letzten Vierteljahr .
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Z Namen . Ordi¬

nariat 0 I . U I . O IL U II .

1 | 2
0 III . U III .

1 1 2

IV . V . VI . Zahl der
Stunden .

17 .
Dr . Otto

Schönbeck ,
Seminarkandidat .

— — — — Iiio>£OEStc
— — — — 3 Dtsch . — — 6

18 .
Dr . Wilhelm

Stanjek ,
Seminarkandidat .

'" 'UVvon Neujahr bis Ostern dem Gymnasium in Belgard zur Vertretung überwiesen .

19 .
Paul Schulte -
Frohnhausen ,

Seminarkandidat .

■ — — — — — —
" s I

3 2 —
CCjS 1
2 Naturk .

2 Naturk . — — 7

20 .
Dr . Paul
Schultz ,

Seminarkandidat .

— — 3 Dtsch . — — 3 Gesch .
Erdk .

— - — — — 6

21 .

22 .

Dr . Friedrich
Vornholt ,

Seminarkandidat .
— — — | 3 Gesch .

1

js
1
©

Q
CO

— — - — — —
6

Albert
Strehlke ,

Lehrer .
VI .

.

2 Zeichnen
2 Zeichnen

o'S
N
OJ

3 Ti

ö
N
<M

2 Sch
rnon

2 Zeichnen

reiben
-

2 Zeichnen

2 Si

4 Dtsch .
4 Roclin .

[igen

27

23 . Willy Falk ,
Lehrer in Vertr .

—
3 Singen

3 Turnen — — 3 Turnen
2 Naturk .

3 Turnon
2 Schreib .
2 Naturg .
2 Erdk .

3 Turnen
2 Schreib .
2 Naturg .

27

3 . Lehraufgaben .

Von einer vollständigen Angabe der Lehraufgaben , die sich genau nach den Lehr¬

plänen von 1901 richten , ist Abstand genommen .

Übersicht über die fremdsprachliche Lektüre der oberen Klassen .
I . Im Lateinischen .

0 I . Tacitus , Germania . — Cicero , Philippica II , 1 — 43 . — • Tuskul . V . Horaz , Carm .

III u . IV in Auswahl . Einzelne Satiren und Episteln .

U I . Tac . Ann . 1 . II , 1 — 20 . 25 Briefe Ciceros . Cic . in Verr . IV . Hör . carm . I , II ;

2 Epoden , 6 Satiren .

O II . Cicero pro Deiotaro , Cato maior . Livius XXI . Vergil II u . IV .

IJ II I . Cicero , pro lege Manil . — Livius I . — Äneis I .

U II 2 . Cicero , pro lege Manilia . Livius II . Einige Abschnitte aus Ovid . Äneis I .

II . Im Griechischen .

0 1 . Thuc . II . Plat . Protagoras . Einiges aus dem Lesebuche von Wilämowitz - Möllen -

dorff 1 . Übungen im Lesen vom Blatte . Homer , Ilias , XIII — XXIV mit Auswahl .

Sophocles , Antigone .

U I . Plato , Apologie und Kriton . Einige Abschnitte aus dem Lesebuche von Wilamowitz -

Möllendorff I . Homer , Ilias I — XII mit Auswahl . Sophocles , Odipus rex .

0 II . Herodot VII u . VIII in Auswahl .

Xenophon , Memorabilien I u . II in Auswahl .
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0 II . Homer , Odyssee XIII — XXIV mit Auswahl .

U II . Xenophon , Anab . VI u . VII in Auswahl . Hellenica I u . II in Auswahl .

Odyssee , I , 1 — 95 . - V , VI , IX — XI mit Auslassungen ,

lila . Xenophon , Anab . I u . IV .

III . Im Französischen .

0 I . Maxime du Camp : Paris . Einige Gedichte .

Moliöre : Le Tartuffe .

U I . Thiers : Campagne d ' Italie . Einige Gedichte .

Moliere : LAvare .

0 II . Daudet : Tartarin de Tarascon . Einige Gedichte .

vScribe : Le Verre d ' eau ,

U II . Hengesbach , Maitres conteurs I , III , VI , VIII , IX .

IV . Im Englischen .

Abt . I . Macaulay : Warren Hastings .

V . Im Hebräischen .

Abt . I . Ausgewählte Kapit . aus I . B . Samuelis .

Ausgewählte Psalmen .

Aufgaben für die deutschen Aufsätze .

0 b e r p r i m a .

1 . „ Not ist die Wage , die des Freundes Wert erklärt , Not ist der Prüfstein auch

von deinem eignen Wert " nachgewiesen an Beispielen aus Geschichte und Dichtung .

2 . ( Klassenarbeit ) . Feststehen immer , stillstehn nimmer ! 3 . Inwiefern enthält der Aus¬

spruch Goethes : „ Noch ist es Tag , da rühre sich der Mann ! Die Nacht bricht ein , da

niemand wirken kann ! " eine Lebensregel von allgemeiner Geltung ? 4 . ( Klassenarbeit ) .

Schillers Abhandlung „ Was heisst und zu welchem Ende studiert man Universalgeschichte ? "

5 . Die Hoffnung eine Treiberin und Trösterin . 6 . ( Klassenarbeit ) . Prudens futuri temporis

exitum Caliginosa nocte premit deus ( Hör . carm . III 29 , 29 u . 30 ) . 7 . Was du ererbt von

deinen Vätern hast , Erwirb es , um es zu besitzen ! ( Goethe , Faust ) . 8 . Klassenaufsatz .

Unte r p r ima . •

I . Verbunden werden auch die Schwachen mächtig ; der Starke ist am mächtigsten

allein . 2 . ( Klassenarbeit ) . Die Macht des Wortes . 3 . Unglück macht leicht ungerecht .

4 . ( Klassenarbeit ) . Klopstock als vaterländischer Dichter . 5 . Inwiefern wird durch die

beiden allegorischen Gedichte Uhlands „ Märchen " und Klopstocks „ Die beiden Musen "

der Entwickelungsgarig der deutschen Literatur veranschaulicht ? 6 . ( Klassenarbeit ) . Drei

Blicke tu zu deinem Glück : Schau aufwärts , vorwärts , schau zurück ! 7 . Des Menschen

Engel ist die Zeit . 8 . Klassenaufsatz .

O b e r s e k u n d a .

I . Erst wäge , dann wage ! 2 . Inhalt und Würdigung des Hildebrandliedes .

3 . Erhalten wir aus der Darstellung des Nibelungenliedes ein widerspruchloses Bild von

Siegfrieds Jugend ? 4 . Drei bedeutungsvolle Tage aus dem Leben des Markgrafen Rüdiger .

( Klassenarbeit ) . 5 . Ferro nocentius aurum ( Chrie ) . 6 . Wahlthema aus dem mhd . Lese -



stoff nach vorhergegangener Begutachtung des Fachlehrers . 7 . Leicester Burleigh , Talbot .
Eine vergleichende Charakteristik .

Untersekunda .
1 . Der Abend in der Landstadt . ( Nach Schillers „ Glocke " ) . 2 . Inhalt von Teil I 3 .

( Klassenaufsatz ) . 3 . Die Rütliscene . 4 . Weshalb erscheint Teils Tat sittlich berechtigt ?
5 . Die Exposition zu Lessings „ Minna von Barnhelm " . 6 . Welchen nationalen Zweck
verfolgt Lessing mit der Einführung Riccauts ? 7 . Wie verhält sich die Dienerschaft Tell -
heims bei der Kunde von seiner Verabschiedung ?

Aufgaben für die schriftliche Reifeprüfung .

Michaelis 1908 .

Deutscher Aufsatz : Not entwickelt Kraft .
Griechische Übersetzung : Thucyd . VII , 86 u . 87 , 1 — 3 .
Mathematische Aufgaben : I . . Die durch die Funktion V8x dargestellte Parabel werde von

einer durch den Brennpunkt unter 45° Neigung gegen die Achse verlaufenden Geraden
geschnitten . Es soll aus den Gleichungen der in den Schnittpunkten an die Parabel
gelegten Tangenten der Winkel zwischen diesen letzteren und dazu die Grösse
der längs der Sekante auftretenden harmonischen Teilungsverhältnisse festgestellt
werden . Alle Punkte und Linien sind zu konstruieren . — 2 . Jemand hatte 30 mal
eine Jahresersparnis von 1000 M . bei einer Bank auf Zinseszins niedergelegt und
ließ sich hinterher immer zu Anfang des Jahres je 4330 ,60 M . auszahlen . Auf wie¬
viel Jahre richtet er sich mit dem Bezüge dieser Rente ein , wenn der Zinsfuß be¬
ständig zu 3V2 % gerechnet wird ? — 3 . In einem gleichseitigen Kegel steht auf
der Grundfläche eine Halbkugel von solcher Größe , daß sie den Mantel berührt ;
welchen Bruchtheil beträgt das Stück über der Kugelfläche vom ganzen Kegel ? —
4 . In welche Richtung fällt der Schatten der vertikalen Nordost - Kante unseres
Schulgebäudes am längsten Tage um 10 Uhr vormittags , und wie lang ist derselbe ,
Avenn die Höhe des Hauses an dieser Sielle 16 m beträgt ?

Ostern 1909 .

Deutscher Aufsatz : Die beiden Piccolomini nach Schillers Wallenstein .
Griechische Übersetzung : Lvs . in Agor . 5 ff .
Mathematische Aufgaben : 1 . Einem Dreieck soll das größte von allen denjenigen Parallelo¬

grammen eingezeichnet werden , die durch eine Parallele zur Grundseite und eine
solche zu der einen schrägen Seite entstehen . Hinterher soll die die Lösung be¬
dingende Funktion ihrem Wesen und ihrer Lage nach bestimmt und für den
besonderen Fall , daß die Grundseite und die Höhe des Dreiecks 10 cm bezw .
8 cm betragen , konstruiert werden . — 2 . In welchen Punkten und unter welchen
Winkeln schneiden sich die beiden Kurven 9 x 2 + 25 y 2 — 900 und x 3 - |- y 2 = 64 ?
Hinterher soll durch die Zeichnung eine Probe auf die Rechnung gemacht werden . -
3 . Aus den Teilen der Oberfläche eines Kugelabschnittes die Oberfläche der Kugel
zu finden . — 4 . Auf der Peripherie eines Kreises vom Radius r — 1 m sind drei
Punkte , in welchen dieselbe nach den Verhältnissen 3 : 4 : 5 geteilt wird , mit ein -
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ander durch Sehnen verbunden und dann um denselben Mittelpunkt die Berührungs¬
kreise dieser Sehnen geschlagen . Wie groß sind die Flächen der vier hierdurch
entstehenden Teile des ursprünglichen Kreises , und wie groß ist die Fläche des
Dreiecks ?

Über den Turnunterricht ist folgendes zu berichten :
Die Anstalt besuchten im Sommer ( einschließlich der im Laufe des Halbjahres

neu eingetretenen ) 381 , im Winter 369 Schüler . Von diesen waren befreit
Vom Turnunterricht

überhaupt :
Von einzelnen Turn¬

arten :

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses :
Aus anderen Gründen :

im S . 33 , im W . 47

im S . 5 , im W . 5
im S . 1 , im W . 1

Zusammen

Also von der Gesamtzahl der Schüler 381 bezw . 369

im S . 38 , im W . 52

im S . 9 , 9 °/ 0, imW . 14 ,0 °/0

im S . 1 , im W . 1

im S . 0 ,2 o/o , im W . 0 ,2 %

Es bestanden bei 11 getrennt zu unterrichtenden Klassen 7 Turnabteilungeii ; zur
kleinsten von diesen gehörten 35 , zur größten 61 Schüler .

Für den Turnunterricht waren wöchentlich insgesamt 21 Stunden angesetzt , also
für jeden Turnschüler 3 Stunden wöchentlich . Der Unterricht wird im W . und bei ungünstiger
Witterung im S . in der Gymnasialturnhalle , sonst aber im Freien auf dem Gymnasialhofe
erteilt .

Unter den 369 Schülern des Winterhalbjahres sind 104 Freischwimmer , also 28 ,2 % •
Von diesen haben im Berichtsjahre 13 Schüler das Schwimmen erlernt .

An dem wahlfreien Zeichenunterricht , der in wöchentlich 2 Stunden erteilt
wird , nahmen im Sommer 14 , im Winter 11 Schüler aus den oberen Klassen teil .

Es wird an dieser Stelle noch darauf hingewiesen , wie wichtig das Zeichnen auch
für die Schüler der Gymnasien ist . Als durchaus notwendig ist dasselbe für alle sich
einem technischen Beruf widmenden Schüler , als sehr nützlich auch für die demnächst
Medizin , Mathematik , usw . studierenden zu bezeichnen . Es wird deshalb den Schülern an¬
heimgegeben , den von der Schule dargebotenen Zeichenunterricht fleißig zu benutzen .

Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher ( mit Ausschluß der Schriftsteller ) .

Religion : In l — U III Christlieb ( Fauth ) , Handbuch der evangelischen Religionslehre ; in
I — IV Kurz und Juds , Christi . Schulgesangbuch ; in 0 III — VI Jaspis , Katechismus ,
Ausg . C . ; in V und VI Zahn , Biblische Historien , IV Biblisches Lesebuch von
Völcker und Strack .

Deutsdi : Lesebuch von Hopf und Paulsiek , in 0 III und Ulli T . II . I : in IV T . I , 3 ; in V
T . I , 2 ; in VI T . I , I .

Lateinisch : In VI — Ol H . I , Müller , Lat . Schul - Gramm . , Ausg . B . ; in I — VI Ostermann -
Müller , Lat . Übungsbücher T . I — V . In VI und V die Ausgaben ohne Anhang .
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Griechisch : In I — UII 'I Kägi , Kurzgefaßte griechische Schulgfammatik , in U III u . O III
Kägi , Griechisches Übungsbuch . Griech . Lesebuch von Wilamowitz - Möllendorff
Teil I in I .

Französisch : In IV G . Plötz , Elementarbuch , Ausgabe E ; in U III Plötz , Elementarbuch ,
Ausgabe B ; in 0 III — 0 II Plötz - Kares , Sprachlehre ; in 0 III G . Plötz , Übungsbuch ,
Ausgabe E ; in U II und 0 II Plötz , Übungsbuch , Ausgabe B .

Hebräisch : Grammatik von Gesenius .
Englisch : Fölsing - Koch , Elementarbuch der engl . Sprache .
Geschichte : Neubauer , Lehrbuch der Geschichte in UII - OI ; Müller -Junge , Deutsche Ge¬

schichte , in III ; Müller - Junge , Alte Geschichte in IV .
Erdkunde : Schlemmer , Leitfaden ; Teil I in V , Teil II in IV , 0 II in U I , 0 II ; im übrigen

Daniel , Leitfaden . Wehrmann , Pommersche Landeskunde in Olli .
Physik und Naturgeschichte : Sumpf , Physik in I und II ; Schmeil , Leitfaden der Botanik

und Zoologie von VI aufwärts von Ostern 1908 ab . Thiede , Einführung in die
math . Geographie in 0 I .

Mathematik und Rechnen : Leitfaden von Lieber und v . Lühmann in IV — 0 I Teil I , von
U III an I eil II , in 0 II und I Teil III , dazu von U III die Aufgabensammlung von
Lieber und Köhler . — Schülke , 4stellige Logarithmentafeln in I und II ; Müller und
Pietzker , Rechenbuch , die betreffenden Teile in VI , V und IV .

II . Amtliche Verfügungen von allgemeinerem Interesse .
25 . Nov

Schulschluss :
Schulanfang :

Schulschluss :
Schulanfang :

Schulschluss :
Schulanfang :

Schulschluss :
Schulanfang :

Schulschluss :
Schulanfang .

Schulschluss :
Schulanfang .

ember 1908 .

Ferienordnung für 1909
I . Osterferien :

Donnerstag , den I . April mittags .
Freitag , den 16 . April früh .

2 . Pfingstferien :
Freitag , den 28 . Mai nachmittags .
Donnerstag , den 3 . Juni früh .

3 . S ommerferien :

Donner stag , den 1 . Juli mittags .
Dienstag , den 3 . August früh .

4 . H e r b s t f e r i e li :
Mittwoch , den 29 . September mittags .
Donnerstag , den 14 . Oktober früh .

5 . Weihnachtsferien
Mittwoch , den 22 . Dezember mittags .
Donnerstag , den 6 . Januar 1910 früh .

6 . Osterferien I 9 10 :
Mittwoch , den 23 . März 1910 mittags .
Donnerstag , den 7 . April 1910 früh .

2
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III . Zur Geschichte der Anstalt .
Das Schuljahr wurde am 23 . April eröffnet . An die Stelle des aus dem Lehrkörper

ausgeschiedenen Oberlehrers Herrn Tiedemann trat der zum Oberlehrer ernannte Kandidat

des höheren Lehramts Herr Dr . Dittmar . Für den am 13 . März verstorbenen Lehrer am

Gymnasium Herrn Schröder war der Anstalt schon für die letzten Wochen des vergangenen

Schuljahres der Lehramtskandidat Herr Falk überwiesen worden , welcher nach Bestimmung

der vorgesetzten Behörde diese Stelle bis Ostern 1909 verwalten soll .

In das mit dem Gymnasium verbundene pädagogische Seminar traten ein die

Herren Kandidaten des höheren Schulamts Conrady , Ely , Dr . Schönbeck , Schulte - Frohn -

hausen , Dr . Schultz , Dr . Stanjek , Pinkwart . Der zuletzt Genannte war im Sommerhalb¬

jahr mit Vertretung einer Lehrerstelle am Gymnasium in Stolp i . Pomm . beauftragt und kam

zu den Seminarsitzungen nach Köslin herüber .

Im Mai wurde im Saale der Anstalt das Ölbildnis Seiner Majestät Kaiser Wilhelms

des Großen angebracht , welches der Herr Minister dem Gymnasium geschenkt hatte .

Dasselbe bildet eine prächtige Zierde des schönen Raumes . Der Direktor wies bei der

Morgenandacht auf dieses Geschenk des Herrn Ministers hin und schloß mit einem

Hoch auf vSeine Majestät den Kaiser und König .

Am 13 . Juni machten alle Klassen des Gymnasiums nach verschiedenen Zielen

die üblichen Ausflüge , welche leider vom Wetter wenig begünstigt waren .

Am 25 . Juni fiel wegen der Feier des in Köslin abgehaltenen Jahresfestes des

Pommerschen Provinzialvereins der Gustav - Adolf - Stiftung der Unterricht aus .

Am 12 . Juli , während der Ferien , verstarb nach nur kurzem Krankenlager der

Schüler der Untersekunda I Will ) ' Bütow , ein Sohn des Kgl . Forstmeisters Herrn Bütow

auf der Oberförsterei Pütt bei Groß - Christinenberg . Beim Wiederbeginn des Unterrichts

nach den Sommerferien am 4 . August gedachte der Direktor des überaus schmerzlichen

Trauerfalles und gab dem Gefühl des tiefen Beileids mit den schwergeprüften Eltern

Ausdruck . Wir verloren in dem so früh Verstorbenen einen Schüler , der sich in hohem

Grade der Liebe seiner Lehrer und Mitschüler erfreut hatte .

Ebenfalls am 4 . August konnte der Direktor dem Herrn Oberlehrer Engel , welchem

am 30 . Juni der Charakter als Professor beigelegt worden war , das für ihn ausgestellte

Patent mit den besten Glückwünschen überreichen .

Vom 31 . Juli bis gegen Ende September machte Herr Oberlehrer Dr . Balfanz eine

mehrwöchige militärische Übung mit . Er wurde in dieser Zeit von den Herren Seminar¬

kandidaten Ely , Dr . Schultz , Schulte - Frohnhausen und Dr . Stanjek vertreten .

Der Seminarkandidat Herr Ely wurde am 26 . August zur Vertretung an das Pro¬

gymnasium in Schlawe entsandt ; seinen Unterricht hier übernahm Herr Dr . Stanjek .

Bei der Sedanfeier am 2 . September hielt der Unterprimaner Max Winter eine

Festansprache ; Gesänge wechselten mit Gedichten , die von Schülern der Klassen VI — Olli

aufgesagt wurden . Der Unterprimaner Ivarl - August Siecke trug ein selbstverfaßtes Gedicht

vor . Die beiden vom Herrn Minister zu diesem Zwecke übersandten Abdrücke von Berner ,

Geschichte des preußischen Staates , erhielten der Schüler Walter John aus U II und Paul

Kühl aus U II . Ein Schauturnen fand diesmal nicht statt , aber der Unterzeichnete hatte

die Freude , auch in diesem Jahre je einem Schüler aus jeder Klasse als Anerkennung für

gute Leistungen im Turnen einen künstlichen Eichenkranz zu überreichen , wozu wie in

früheren Jahren Freunde der Anstalt den erforderlichen Betrag gespendet hatten . Auch
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an dieser Stelle sei den freundlichen Gebern im Namen der Anstalt der herzlichste Dank

ausgesprochen ! Die Namen der durch einen Kranz ausgezeichneten Schüler sind folgende :

Reinhold Baganz aus VI , Herbert Schäfer aus V , Martin Walter aus IV , Siegfried Bässler

aus LT III , August Hoppe aus U III , Karl - Albert Guse aus 0 III , Joachim Sydow aus U II ,

Gustav Glasewald aus 0 II , Wilhelm Grüne aus U I und Ewald Schwarz aus 0 I . In das

auf Seine Majestät den Kaiser am Schluß der Feier von dem Unterzeichneten ausgebrachte

Hoch stimmte die Festversammlung begeistert ein .

Nach der Feier im Saale begaben wir uns in die Turnhalle ; dort wurde ein größeres

Bild des am 13 . März 1908 verstorbenen langjährigen Lehrers am Gymnasium Herrn

Schröder angebracht , welches seine dankbaren Schüler um ihn zu ehren beschafft hatten .

Im Namen der Schülerschaft übergab dasselbe der Anstalt der Oberprimaner Ewald .Schwarz .

Die kleine wehmütige Gedenkfeier schloß mit einigen Worten des Direktors . Zugegen war

auch die Witwe des Herrn Schröder .

Am 17 . September fand unter dem Vorsitz des Herrn Provinzialschulrats Dr . Friedel

die mündliche Reifeprüfung von 3 Oberprimanern statt . Zwei derselben , Krause und von

Puttkamer , erhielten das Zeugnis der Reife .

Während eines Urlaubs , den der Direktor vom 19 . September bis zum Schulschluß

erhielt , vertrat ihn Herr Professor Dr . Schmidt in den amtlichen Obliegenheiten .

Am 3 . und 27 . November revidierte Herr Provinzialschulrat Dr . Friedel das pädago¬

gische Seminar .

Im Dezember erhielt Herr Oberlehrer Nicol den Professor - Titel . Am Tage des

Schulschlusses , 22 . Dezember , konnte ihm der Unterzeichnete das darauf bezügliche Patent

überreichen . — Von Neujahr ab war der Seminarkandidat Herr Dr . Stanjek zur Ver¬

tretung an das Gymnasium in Belgard a . P . berufen , die das ganze Vierteljahr andauerte .

Bei der Feier des Allerhöchsten Geburtstages am 27 . Januar , welcher eine große

Zahl von Gästen beiwohnte , hielt Herr Oberlehrer Seefeldt die Festrede . Vor und nach

derselben wechselten Gesänge des Chors mit Gedichten ab , welche von Schülern ver¬

schiedener Klassen aufgesagt wurden , darunter eins von dem Unterprimaner Max Winter ,

welches er selbst verfaßt hatte . Seine Majestät der Kaiser hatte auch in diesem Jahre die

Schenkung von Büchern als Auszeichnungen für gute Schüler bestimmt , es erhielten von

3 unserer Anstalt zugegangenen der Unterprimaner Max Winter ( Berner , Geschichte des

preußischen Staates ) , der Obersekundaner Walter Räch ( dasselbe ) , der Untertertianer

Hermann Gustke ( Bohrdt , Deutsche Schiffahrt in Wort und Bild ) . An diesem vater¬

ländischen Festtage hatten wir zum ersten Male die Freude , in unserem Saale die Bildnisse

der 3 ersten Kaiser des deutschen Reiches zu erblicken : im Mai v . J . erhielten wir , wie

schon berichtet , durch den Herrn Minister das Bildnis Kaiser Wilhelms des Großen , und

jetzt das Kaiser Friedrichs . In seiner Ansprache wies der Direktor darauf hin . In das

auf Seine Majestät am Schlüsse der Feier von dem Unterzeichneten ausgebrachte Hoch

stimmte die Festversammlung begeistert ein .

Am 23 : Februar fand unter dem Vorsitze des Herrn Provinzialschulrats Dr . Friedel

die mündliche Reifeprüfung statt . Die I I Oberprimaner , welche in dieselbe eingetreten

waren , erhielten sämtlich das Zeugnis der Reife , einer derselben , Ewald Schwarz , unter

Erlaß der mündlichen Prüfung . Die feierliche Entlassung derselben , fand am 9 . März , dem

Todestage Kaiser Wilhelms des Grossen , statt .

2 *
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IV . Statistische Mitteilungen .
A . Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen im Laufe des Schuljahres 1908 .

O I . U I . O II . U IL * Olli . ü III . * IV . V .
V ! . |

Summa

1 . liestand am 1 . Februar 1908 15 38 . 28 '. 8 52 56 47 53 51 348

2 . Abgang bis zum Schluss des Schul¬
jahres 1907 / 08

13 3 7 4 4 5 2 4 42

3a . Zugang durch Versetzung zu Ostern 15 20 16 45 36 41 47 48
— —

3b . Zugang durch Aufnahme zu Ostern
— —

2
—

1 6 2 7 56 74

4 . Frequenz am Anfang des Schuljahres
1908 / 09

17 23 23 50 40 63 51 58 56 381

5 . Zugang im Sommersemester
— —

1
— — —

1 3 2 7

6 . Abgang im Sommorsemester 2
—

3 5 2 1 1 1 4 19

7 . Zugang durch Aufnahme zu Michaelis
— ■ —

2 1
— —

1
— —

, 4

8 . Frequenz am Anfang des Winter¬
semesters

15 23 23 46 38 62 51 60 54 372

9 . Zugang im "Wintersemester
—

1 — — — —
1

—
1 3

10 . Abgang im Wintersemester
—

1 1
— —

2
— — 1 4

IL Frequenz am 1 . Februar 1909 15 24 23 46 38 60 51 60 53 370

12 . Durchschnittsalter am 1 . Februar 1909

( Jahre )
19 .3 18 , 1 17 ,3 16 ,4 15 , 3 14 ,4 13 11 ,.9 10 ,5

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst erhielten zu Ostern 22 Schüler , von
denen 6 in einen bürgerlichen Beruf eingetreten sind ; zu Michaelis erhielten 2 Schüler
dieses Zeugnis , die in einen bürgerlichen Beruf eintraten .

* ) Diese Klasse war geteilt .

B . Übersicht über die Religions - und Heimatsverhältnisse der Schüler .

Fvangel . Katholiken Dissidenten Juden■ Kinheim . Auswärtige Ausländer

1 . Am Anfange des Sonnner¬
semesters

367 6
—

3 271 110
—

2 . Am Anfange dos AVinter -
semesters

359 5 8 270 102
—

3 , Am 1 . Februar 1909 356 6
—

8 271 99
—



C . Übersicht über die Abiturienten .

Am 17 . September 1908 sind für reif erklärt worden :

Nr . Name n
Ge¬

burts¬
tag

Geburts¬
ort

Konfes¬

sion

Stand des
Vaters

Wohnort
des

Vaters

Dauer des
Aufenthalts

in Jahren
auf dem 1 in der
Gymnas . | Prima

Künftiger
Beruf

l . Oskar Krause 2 . Januar
1887

Polzin

Kr .
Schivelbein

evang . Postmeister
Rumniels¬

burg
9 2V 2

Rechts¬
studium

2 . Jesko
v . Puttkamer

17 . Sept .
1889

Ohlau evang .
Polizeiprä¬

sident a . D .
Carzin

Kr . Stolp
*U 3U

Militärlauf¬
bahn

Am 23 . Februar 1909 wurden für reif erklärt :

1 . Ewald Schwarz * )
15 . Sept .

1889
Retzin

Kr . Belgard
evang -. Lehrer Retzin 9

7

2
Studium der

Medizin

2 . Martin Hardtke
31 . Oktbr .

1889
Köslin

jevang .

f Schneider¬
meister Köslin

'

2
Studium der

Philologie

3 . Heinrich Ratzlaff 3 . Juni
1890

26 . Aug .
1890

Köslin evang . Logenwirt Köslin 9 2
Studium der

Philologie

4 . Gerhard Titze Köslin evang .
Regierungs -

Sekretär
Köslin 9 2 Ingenieurfach

5 .
Hans - HeinrichGuse 1 . Sept .

1890
Rarfin

Kr . Belgard
evang .

f Ritterguts¬
besitzer

Rarfin 6 2
Rechts¬
studium

6 . Karl Mann 4 . April
1890

Casimirshof
Kr . Bublitz evang . f Pastor

Casimirs¬
hof

3 2
Studium der
Mathematik

7 .
Theodor

Stämmler 1 . Sept .
1889 Leipzig evang . Pastor

Wurchow

Kr .
Neustettin

10 2
Studium der

Medizin

8 . Rudolf Iiohn 13 . Jan .
1891

15 . Juni
1891

Stolp evang .
prakt . Arzt

Dr . med .

Zanow
Kr . Schlawe

8 2
Studium der

Medizin

9 . Joachim Bauer
Petershagen
Kr . Schlawe evang . f Pastor Petershagen 7 2

Studiuni der

Philologie

10 . Willy Stoltmann
28 . Dez .

1889 Köslin evang . Rechnungsrat Köslin 10 2
Studium der

Medizin

11 . Werner Karnatz
24 . Oktbr .

1890
Friedeberg
( Neumark ) jevang .

Seminarlehrer
.

Friedeberg IV« IV, Studium der
Rechte

* ) Wurde von der mündlichen Prüfung befreit .

I
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V . Sammlungen und Lehrmittel .
Lelirer - Bibliothek ( unter Verwaltung des Herrn Professor Nicol ) .

Neu angeschafft wurden :
Zeitschrift für das Gymnasialwesen 1908 ; Internationale Wochenschrift für Wissen¬

schaft , Kunst und Technik 1908 ; Centraiblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung 1908 ;
Neue Jahrbücher für das klassische Altertum , Geschichte und deutsche Literatur und für
Pädagogik 1909 ; Zeitschrift für den evangelischen Religions - Unterricht 1908 ; Zeitschrift fin¬
den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht 1908 ; Die neueren Sprachen
1908 ; Monatsschrift für höhere Schulen 1908 ; Monatsschrift für das Turnwesen 1908 ; Lehr¬
proben und Lehrgänge 1908 ; v . Schenckendorff - Heinrich , Ratgeber zur Pllege der körper¬
lichen Spiele an deutschen Hochschulen ; Klöpper . Französische Synonymik ; F . Lotheisen ,
Geschichte der französichen Literatur im siebzehnten Jahrhundert , 2 Bde . ; E . Petersilie >
Entstehung und Bedeutung der preußischen Städte - Ordnung ; Ii . Engel , Griechische Früh¬
lingstage ; H . Hettner , Geschichte der französischen Literatur im achtzehnten Jahrhundert ;
J . P . Charpentier , Geschichte der französischen Literatur im neunzehnten Jahrhundert ;
IL Hettner , Geschichte der englischen Literatur im achtzehnten Jahrhundert ; K . Goedeke ,
Grundriß der deutschen Dichtung , Forts . ; Grimms Deutsches Wörterbuch , Forts . ; Goethes
Werke , Forts . ; Hohenzollern -Jahrbuch 1908 ; Kuhse , Schülerrudern ; Schriften der Goethe -
Gesellschaft 1908 ; Nauticus 1908 ; Ciceros Briefe , übersetzt von Wieland , 7 Bde . ; Thesaurus
linguae Latinae , Forts . ; Rethwisch , Jahresberichte über das höhere Schulwesen 1907 .

An Geschenken gingen ein :
I . Vom Ministerium : Zeitschrift für deutsche Wortforschung 1908 ; Jahrbuch für

Volks - und Jugendspiele 1908 ; Luthers Werke , Forts . ; Universitätskalender 1908 ; Lehr¬
mittel - Verzeichnis für den Zeichenunterricht , Heft 4 ; 2 . Vom Provinzial - Schul - Kollegium : Die
Lehrmittel der Deutschen Schule , außerdem einige Universitätsschriften ; 3 . Von der Ober¬
postdirektion in Köslin : Statistik der Deutschen Reichspost - und Telegraphen - Verwaltung
1908 ; 4 . Vom Kolberger Dom - Gymnasium : a . Ziemer , aus dem Reiche der .Sprachpsycho¬
logie ; b . Klaje , Graf Reinhold von Krocker ; Kausche , Festschrift zum fünfzigjährigen
Jubiläum ; Gauß , Einige Grundbegriffe der Arithmetik ; 5 . Vom Pädagogium in Putbus :
Festschrift zur Einweihung des neuen Gymnasialgebäudes ; 6 . Vom Farmer Spenner , Wind -
huk : Deutsch - ,Südwest - Afrika , Kriegs - und Friedensbilder ; 7 . Vom Buchhändler Perrin :
Zeitschrift „ Globus " 1907 ; 8 . Vom Direktor Prof . Dr . Jonas : a . Cholevius - Weise , Dispositionen
zu Deutschen Aufsätzen ; b . Jonas , Goethe in Briefen ; Sachs - Villatte , Supplementband zu
Teil 1 des enzyklopädischen Wörterbuches der französisch - deutschen Sprache ; Lyon , Die
Lektüre usw . II . 1 ; 9 . Vom Professor Westphal : Heinrich de Catt , Unterhaltungen mit
Friedrich dem Großen .

Für die Schiiler b i blio th ek , welche Herr Professor Dr . B o mb e verwaltet , wurden
angeschafft :

Fischer , Die Industrie Deutschlands und seiner Kolonien . Stoewer , Wilhelm von
Kaulbachs Bilderkreis der Weltgeschichte . — Sander , Die Deutschen Kolonien in Wort und
Bild . — Landsberg , Streifzüge durch Wald und Flur . - Ferdinands , Die Pfahlburg . —
lvotzde , Im Schillschen Zug . — Geissler , Der Douglas -König , Um ' s heilige Grab . — W . 0 .
von Horn , Hand in Hand . — Brandt , Aus eigener Kraft . — Roth , Jakob Ehrlich . — BTiese ,
Geschichten für brave Kinder . — Roth , Der Prärievogel . — Wagner , Entdeckungsreisen



in Berg und Tal . — Pilz , In der Ferienkolonie . — Bechstein , Deutsches Märchenbuch . —
Wagner , Die kleinen Pflanzenfreunde . — Pilz , Was Kinder gern hören . — Roth , Das
Buch vom braven Mann . — Hilll , Der alte Derfflinger und sein Dragoner . — Brüning ,
Wanderungen durch die Natur . — Gräpp , Priedel der Seefahrer . — W . 0 . von Horn ,
Robinson der Jüngere . — Hermann , Steuermann Hurtig . — Falch , Deutsche Göttergeschichte .
— von Gosen , Lustige Geschichten . —• Blümlein , Saalburgstürme . — Blüthgen , Teresila
die Zwergin . — Vümel , Graf Ferdinand von Zeppelin . - v - Liliencron , Bis in das Sand¬
feld hinein . — Lange , Unter Segeln und Dampf . - - Lüsserott ' s Kolonialkalender 1909 . —
Falke , Drei gute Kameraden . — Ferdinands , Normannensturm . — Tennyson , Enoch Arden .
— Rosegger , Der Höllbart . — Zimmermann , Ferdinand von Schill . — Das neue Univer¬
sum . — Arnold , Zeppelin ' s Kampf und Sieg . — Deutscher Jugendfreund , Band 63 . —
Chätelain , Zwölf Meistererzählungen . — Flörike , Die Säugetiere des deutschen Waldes . —
Auf ' weiter Fahrt IV , V . — Höcker , Zwei Jahre deutschen Heldentums . - - Deutsches
Knabenbuch , Bd . 18 . — v . Ivöppen , Vor fünfundzwanzig Jahren . — Jugendgartenlaube ,
Bd . 21 , 22 . — Hanke , Wundersame Reisen und Abenteuer . - Hanke , Narrenstreiche . —
Ferienreise nach Rom . — Fischer , Landeskunde der Vereinigten Staaten . — Pistorius ,
Das Volk steht auf . — Tanera , Wolf der Junker . — Dähnhardt , Naturgeschichtliche Volks¬
märchen . — Tanera , Wolf der Dragoner . — Marinejahrbuch 1909 . — Tanera , Wolf der
Husar . — Weitbrecht , Prinz Eugen . — Reuper , Andreas Hofer . — Kern , Im Labyrinth des
Ganges . — Gildemeister , Auf einem Segelschiffe . — Schwantes , Aus Deutschlands Urge¬
schichte . — Feldhaus , Luftfahrten . — Von deutscher Art und Arbeit . — Stevens , Die Reis e
ins Bienland . — ' Hoffmanns Erzählungen II , III . — v . Werner , Erinnerungen aus dem
Seeleben . — Kleinschmidt , Gundallar . — Rogge , Kaiserbuch . — Fuchs , Ritterburgen . —
Vallentin , Das Deutschtum in Südamerika .

Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen , welche Herr Professor Dr .
Thiede verwaltet , wurden angeschafft : ein rotierender Spiegel , eine Rubenssche Röhre ,
ein Satz Resonatoren , fluoreszierende Flüssigkeiten , phosphoreszierende Präparate , ein
Apparat zur Darstellung des Sonnenspektrums , eine Wimshurst - Elektrisiermaschine , ein
Apparat für drahtlose Telegraphie , ein Tesla - Transformator , ein Posten Gläser , Trichter ,
Kolben , Quetschhähne , Gummikorken , Reagenzgläser , eine Wanne , zwei Schüsseln .

Geschenkt erhielt die Anstalt ein ausgestopftes junges Wildschwein von Herrn
Regierungsassessor Hooß und ein Chamäleon nebst einigen großen Karten aus Afrika
vom Obertertianer Werth . Beiden freundlichen Gebern wird auch an dieser Stelle der
gebührende Dank ausgesprochen .

VI . Stiftungen und Unterstützungen .
1 . Der Braunschweigsche Stipendienfonds beträgt 7476 , 10 M . Kapital , von dessen

Zinsen zwei Studenten , die von dem hiesigen Gymnasium mit dem Zeugnis der Reife
entlassen sind , je 120 M . jährlich erhalten .

2 . Die Kauf f mann sehe Stiftung Gallenstein gibt 63 M . zur Beschaffung von
Bücherprämien für würdige Schüler des Gymnasiums her .

3 . Der geheime Justizrat Hildebrandsche Legatfonds im Betrage von 12 000 M .
bringt 420 M . Zinsen ; diese sind an 9 hilfsbedürftige und würdige Schüler verteilt worden .



— 16 —

4 . Der Fonds zur Unterstützung hilfsbedürftiger und würdiger »Schüler in Höhe

von 5642 , 02 M . bringt 197 , 47 M . Zinsen ; diese sind an 4 Schüler verteilt worden .

5 . Frei schule , d . i . Erlaß des ganzen oder halben Schulgeldes , ist 52 Schülern

im Betrage von 4143 , 75 M . gewährt worden .

6 . Die Sorofsche Stiftung beträgt 1269 , 50 M . ; aus den Zinsen derselben im Betrage

von 44 ,41 M . sind für würdige und bedürftige Schüler der Obersekunda , Unter - und Ober¬

prima Unterrichtsmittel beschafft worden .

7 . Die Dr . Dassowsche Familienstiftung beträgt 28534 , 69 M . ; die Zinsen in Höhe

von 998 , 55 M . sind an 4 Schüler der Anstalt und 1 Studenten verteilt worden .

Bewerbungen um Unterstützung ( 4 ) und um Schulgeldbefreiung ( 5 ) sind von

den Eltern oder deren Stellvertretern schriftlich an den Direktor des Gymnasiums vor dem

Beginn eines Schuljahres einzureichen , worauf das Lehrerkollegium unter dem Vorbehalt

des Widerrufs über die gewöhnlich für ein Jahr geltende Bewilligung entscheidet ; die ver¬

liehenen Vergünstigungen können nach rechtzeitig erneuten Bewerbungen immer wieder

auf ein Jahr ausgedehnt werden . — Bewerbungen um Verleihung des Braunschweigschen

Stipendiums ( I ) sind an das Königliche Provinzial - Schul - Kollegium in Stettin zu richten .

— Die unter 2 , 3 , 6 und 7 bezeichneten Buch - und Geldprämien werden ohne vorauf¬

gegangene Bittgesuche gewährt .

VII . Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern .

Das neue Schuljahr beginnt Freitag , den 16 . April , 8 Uhr . Die Aufnahme neu

eintretender Schüler wird am Donnerstag , den 15 . April , vormittags 9 Uhr , stattfinden . Bei

der Aufnahme ist eine ärztliche Bescheinigung über die erfolgte Impfung bezw . Wieder¬

impfung , und der Geburts - und Taufschein , von allen Schülern aber , die schon ein anderes

Gymnasium oder eine Stadtschule besucht haben , ein Abgangszeugnis von dieser Anstalt

vorzulegen , in welchem das Mass der erlangten Kenntnisse genau ver¬

zeichnet ist .

Für die Aufnahme nach Sexta ist erforderlich :

im Lesen : geläufiges Lesen lateinischer und deutscher Druckschrift ;

im Schreiben : die großen und kleinen Buchstaben deutscher und lateinischer Schrift ;

in der Rechtschreibung : Niederschrift eines Diktats mit nicht zu großen Schwierigkei¬

ten ohne grobe Fehler ;

in der Grammatik : der einfache Satz ; Subjekt , Prädikat , Objekt ; Einzahl , Mehrzahl ;

Hauptwort , Geschlechtswort . Eigenschaftswort , Zeitwort , Fürwort ; Deklination des

Geschlechts - und Hauptwortes ; die für das Lateinische anzuwendenden gramma¬

tischen Bezeichnungen sind zu üben ,

im Rechnen : Die 4 Rechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum ; Sicherheit im kleinen

Einmaleins .
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In Ergänzung der Schulnachrichten ist noch hinzuzufügen , daß auch im Sommer 1908

unter Leitung des Herrn Oberlehrers Dr . Rottländer Turnspiele veranstaltet wurden , an

denen sich auch Herr Oberlehrer Dr . Balfanz und vielfach auch Mitglieder des pädagogi¬

schen Seminars beteiligten .

Ich richte zur Vermeidung von Nachfragen , die sich bisher häufig

als notwendig erwiesen haben , und von anderen Weiterungen an die

Eltern der Schüler und die Pensionshalter das dringende Ersuchen ,

die Bestimmungen der „ Allgemeinen Schulordnung für die höheren

Lehranstalten der Provinz Pommern " , besonders die §§ 8 und 9 , betreffend

Benachrichtigung in Krankheitsfällen , und § 4 mit der Zusatzbestim¬

mung vom 24 . September 1897 , betreffend Abmeldung bezw . Verpflich¬

tung zur weiteren Zahlung des Schulgeldes , sorgfältig zu beachten .

Köslin , im März 1909 .

Prof . Dr . Jonas , Direktor .
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Difie moderne Forderung , sich im Unterrichte der Begriffe der Funktion
und des Differentialquotienten anzunehmen , tritt immer energischer auch an
das Gymnasium heran . Und ich glaube , dass dies bei nicht übertriebenen An¬
sprüchen , nämlich bis zur Herausbildung der wichtigen Grundvorstelhingen , wohl
angängig ist . Es soll im Folgenden ein Gedankengang vorgeführt werden , welcher ,
entsprechend einer naheliegenden Auffassung , den neuen Stoff mit den in der Prima
ohnehin zu behandelnden Elementen der analytischen Geometrie verflochten enthält .

I .
I . Es wird zuerst die graphische Darstellung algebraischer Ausdrücke geübt .

Dabei erscheint es mir didaktisch empfehlenswert , damit der Anfänger klar und ein¬
fach den algebraischen Ausdruck für sich als die Funktion auffassen lernt , die Form
der sogenannten Funktionsgleichung , wie y = x + a , zu Anfang nicht in Gebrauch
zu nehmen . Erst allmählich mag zu den abkürzenden Zeichen f ( x ) und y über¬
gegangen werden . — Die Grösse x wird als „ unabhängige variable Grösse " ein¬
geführt , die Funktion als „ abhängige variable Grösse " ; jedem Wert der unabhängigen
Variablen entspricht ein Wert der Funktion . Ein solches Wertepaar in algebraischem
Sinne bedeutet einen Punkt in der geometrischen Zeichnung ; „ Abscissenachse " , „ Ordi -
natenaehse " . — Das Verfahren , neben die Figur jedesmal die Berechnung der Werte
in Form einer Tabelle zu setzen , ist für die Schüler durchaus zweckmässig . Es sei
erlaubt , hier ein Beispiel herzusetzen , weil sich auf das benutzte Schema später ein
anderes gründen soll .

X | x + 1

0 — > + 1
_ 2 <e- o
— oo OO

- 4 — 1
- 3 1

Y

- 1 + h
_1 -1 1 \ 1+ 1 + ' ü
+ 2 + 2

+ 3 + 2 ^

-f- oo - j - oo

( Fig . l ) + 3 -

- 3t—

— 3 -

+ 3i
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Durch die Zeichnung von Ausdrücken wie + x + I , + 2 x + 3 , + f x + 2
kommen die Schüler induktiv zu der Erkenntnis , dass die linearen algebraischen
Ausdrücke in der Zeichnung geraden Linien entsprechen . Und leicht linden sie die
folgenden „ Sätze " : Ist die unabhängige Variable 0 , so ergibt der zugehörige Funk¬
tionswert den Schnittpunkt auf der Ordinatenachse , ist die Funktion 0 , so ergibt der
zugehörige Wert der unabhängigen Variablen den Schnittpunkt auf der Abscissen -
achse . Es soll nun die Behandlung einer Funktion grundsätzlich mit diesen Fragen
beginnen , wie das in der obigen Tabelle bereits angedeutet ist .

Zugleich erkennen die Schüler die Bedeutung der dabei auftretenden konstanten
Grössen . Ist ihnen der „ Richtungswinkel " deliniert , sind in dem allgemeinen Ausdruck
tg « • x - )- b tg « als „ Richtungskonstante ' '' , b als „ Punktkonstante " eingeführt , so können
sie eine weitere Erkenntnis in die Worte fassen : Stimmen lineare ganze Funktionen in
den Richtungskonstanten überein , so stellen sie eine Schar von parallelen Geraden dar ;
stimmen sie in der Punktkonstante überein , so bedeuten sie ein Büschel von Ge¬
raden , die durch denselben Punkt der Ordinatenachse gehen . — Ferner muss ihnen
auf grund ihrer trigonometrischen Kenntnisse bewusst werden : Ist die Richtungs¬
konstante positiv , so ist der Richtungswinkel spitz , ist sie negativ , so ist er stumpf .
Auf grund dieser Erkenntnisse vermögen sie nun hinterher einen Ausdruck von der
Form tga - x + b ohne jenes Schema , direkt unter dem Bewusstsein zu zeichnen ,
dass durch die Richtung und einen Punkt die gerade Linie vollständig bestimmt ist .
— Dieses soll vorläufig für die Funktion der geraden Linie genügen .

2 . Es kommen nun Ausdrücke von folgenden Formen zur Darstellung : x 2, x 3,
o -| x 4 8

x 2 — 3 x ( ganze Funktionen ) , x , x , : - ( gebrochene Funktionen ) ; xir , I x - ,
X

V9 — x 2, 2V25 — x 2, / 2x + x 2 ( irrationale Funktionen ) . Hier wäre wohl auch der
Platz , die durch die trigonometrischen Funktionen sin x , cosx , tgx , ctgx aus¬
gedrückten Kurven zeichnen zu lassen , — wofern die Zeit es gestattet . Praktische
Anwendungen , wie z . B . Temperaturkurven brauchen den Schülern zur eigenen
Zeichnung nicht vorgelegt zu werden ; den Sinn und den Wert solcher Darstellungen
übersehen sie ohne weiteres , wenn ihnen dergleichen bei dieser Gelegenheit aus
Büchern fertig vorgezeigt wird . Und zwar sind in dieser Beziehung besonders lehr¬
reich die Kurven , welche die säkularen Variationen der Häufigkeit der Sonnenflecken ,
der Häufigkeit der Polarlichter und der Tagesschwankungen des Erdmagnetismus in
einer übersichtlichen Zusammenstellung zum Ausdruck bringen . — Überhaupt sollte
im Sinne unseres Zieles nicht durch eine grosse Anzahl graphischer Darstellungen
viel Zeit verbraucht werden . Es soll nur zur Einführung durch das jedesmalige
Nebeneinandersetzen der Wertetabelle und der Zeichnung der gesetzmässige Zu¬
sammenhang eines algebraischen Ausdrucks und einer bestimmten Kurve zu einem
Verständnis kommen . Und wichtig ist dabei sodann dieses , dass nach der Vol¬
lendung der Zeichnung immer , wie zu einer Zusammenfassung , die Funktion „ dis¬
kutiert " , der Verlauf der Kurve für alle Werte der Variablen von — oo bis -foo ver¬
folgt wird ; dabei gelangen die Begriffe des Steigens und Fallens , des Maximums
und Minimums , der imaginären Funktionswerte , der Begrenztheit oder Unbegrenzt -
heit der Kurven zu einer Behandlung .
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IL
Durch die Übungen bis hierher ist nun ein Interesse , vielleicht ein Bedürfnis

für eine Umkehrung des Gedankenganges geweckt : Welche Funktion bringt eine
Kurve von vorgeschriebener Eigenschaft zum Ausdruck , so dass dieselbe konstruiert
werden kann ?

1 . Es seien zwei feste Punkte im Abstände 2e gegeben und dazu ein dritter
Punkt . Für den letzteren hat die Summe seiner Abstände von den beiden ersten
eine bestimmte Grösse : rj + r 2 = 2a . Und es wird noch mehr Punkte geben , für
welche diese Grösse dieselbe ist . Es sei nun gefragt : Wie reihen sich diese Punkte
zu einer Kurve zusammen ? Zur Beantwortung der Frage werde — nachdem zuerst
noch festgestellt ist , dass stets 2 a > 2 e die Abscissenachse durch die beiden
festen Punkte und die Ordinatenachse durch den Halbierungspunkt ihrer Verbin¬
dungsstrecke gelegt ; so bedeutet die von unserm Punkte auf die erstere Achse ge¬
fällte Senkrechte den Funktionswert , welcher zu dem bis zu ihrem Fusspunkte ge¬
rechneten Werte von x gehört . Derselbe werde jetzt mit y bezeichnet und unter
Verwertung der charakteristischen Gleichung r x -f r 2 = 2 a aus x , a und e berechnet .
Es ergibt sich dann unter der Einführung a 2 — e 2 = b 2 die Gleichung

b 2 x 2 + a 2 y 2 = a 2 b 2 oder

^ + £ = 1
a 2 b 2

woraus sich die gesuchte Funktion ■■ Va '- — x 2 findet . Mit der Diskussion derselben

soll nun eine Konstruktion wesentlicher Punkte der Kurve verbunden werden , —
dieses Entstehensehen der Figur aus dem algebraischen Ausdruck möchte ich als
besonders wichtig für die Schüler betonen — , also aus den gegebenen Stücken e
und a ; sie findet sich für die Schüler übersichtlich unter Anlehnung an das Schema :

X f ( x )

o — > ± b
+ a < - 0

< — a | i .
> + a /

± e b_2
a = „ p " ! ( Parameter . )

In der Wurzel liegt eine Symmetrie der Kurve gegen die X - Achse , in dem Gliede
x 2 eine Symmetrie gegen die Y - Achse begründet . Beim Wachsen der Grösse x vom
Werte 0 nach einer der beiden Richtungen bis auf die absolute Grösse a nimmt der
Radikandus bis auf 0 ab und fällt die Funktion stetig , abgesehen vom Vorzeichen ,
von b auf 0 . Die so entstandene und beschriebene Kurve heisst Ellipse .

Erst hiernach wäre die Fadenkonstruktion vorzuführen und die unmittelbar
aus der Definition sich ergebenden Punktkonstruktionen zu berühren . Dann sind
aber nach der Einführung des Begriffes der Excentricität einige Ellipsen aus zwei
der Grössen a , b , e , s mit jenen acht wichtigsten Punkten , bei x = 0 , x = + a und
x = + e zu konstruieren , — oder aus s allein der Gestalt nach .



2 . Es sei weiter ein fester Punkt und dazu im Abstände a ein zweiter Punkt
gegeben ; welche Funktion stellt den Ort aller der Punkte dar , welche mit dem
letzteren von dem festen Punkte denselben Abstand a haben ? Es ergibt sich die
„ Mittelpunktsgleichung " x 2 + y 2 — a 2 und die Funktion 1 a 2 — x 2 , deren Diskussion
wie bei der Ellipse verläuft , von welcher die vorliegende Kurve , der Kreis , ein
spezieller Fall ist : b = a ! —

Durch Vergleichung der beiden Funktionen 1 a 2 — x 2 und ~ V ' a 2 — x 2, welche
cl

einen Kreis und eine Ellipse über derselben grossen Achse 2a darstellen , ergibt sich ,
dass für ein jedes bestimmt gewählte x der zugehörige Funktionswert der Ellipse

den Bruchteil von demjenigen des Kreises ausmacht . Hierauf gründet sich einea
weitere Konstruktion von Punkten der Ellipse und ferner die Berechnung ihrer Fläche ,
gleich jrab .

3 . Es sei wiederum zu zwei um die Strecke 2 e von einander entfernten
festen Punkten ein dritter Punkt gegeben , und es werde jetzt der Ort aller derjenigen
Punkte gesucht , welche mit dem ersten die Bedingung i\ — r 2 = 2 a erfüllen ; — es
ist in dieser Forderung zugleich die Bedingung 2 a < 2 e enthalten . Es ergibt sich ,
wenn wieder y aus a , e und x berechnet wird , unter Einführung der Bedingung
e 2 — a 2 = b 3 die Gleichung

b 2 x 2 — a 3 y 2 = a 2 b 2 oder

^ - i -= 1a - b _,

und damit die Funktion ' > fx 2 - a 2. Die Diskussion derselben welche wieder mit
cl

einer Konstruktion wesentlicher Punkte der Kurve aus a und e zu begleiten ist —
ergibt sich wieder für die Schüler bequem unter Anlehnung an das Schema :

X f ( x )

o - >
i . . .

+ a < - 0

< + al
]> — a )

+ e ± b2
a

Sodann ist wiederum mit der Quadratwurzel und dem Gljede x 2 eine doppelte
Symmetrie der Kurve gegen die beiden Achsen begründet . Beim Wachsen von x vom
Werte a bis o wächst der Radikandus und damit die Funktion beständig , bis ins
Unendliche . - Bei der Konstruktion des Funktionswertes für x = + e war b aus
b 3= e 2— a 2 zu konstruieren , was am schnellsten unter Benutzung des rechten Winkels
zwischen den Achsen geschieht . Es entsteht so , entsprechend wie bei der Ellipse ,
eine Nebenachse 2b der Kurve , die als „ imaginäre Achse " bezeichnet wird und
unmittelbar mit den Punkten derselben nichts gemein hat . Dieselbe hat aber trotz¬
dem zu dem Verlauf unserer Kurve eine charakteristische Beziehung . Wie nämlich
bei der Ellipse die Parallelen durch die Endpunkte von 2a und 2b zu diesen Achsen



selbst ein Rechteck bestimmen , welches mit seinen Seiten die Ellipse umschliesst ,
indem diese zu Scheiteltangenten derselben werden , so entsteht für unsere neue Kurve
auf dieselbe Weise ein Rechteck , bei welchem jetzt die Diagonalen etwas Aehnliches

leisten . — Die Funktionen , welche diese letzteren darstellen , werden als + — x oder
b _ a

| /"x 2 ohne weiteres erkannt ; und da nun beim Vergleich derselben mit unserera

Funktion - — a - bei einem bestimmten x sich jedesmal der zugehörigecl
Funktionswert für die Kurve kleiner als für die Diagonale zeigt , jedoch diese Differenz
bei wachsendem x abnimmt und für x = oo verschwindet , so ergibt sich damit eine
eigenartig bestimmte Lage der Kurve zu den Diagonalen des Rechtecks aus 2a und
2b ; ihre beiden Aeste verlaufen nämlich ganz innerhalb des einen Scheitelwinkel¬
paares dieser Diagonalen , denen sie sich nach einer stärkeren Krümmung beim Scheitel
gewissermassen anzuschmiegen trachten . So ergibt sich die Bezeichnung der letzteren
als Begleitenden oder Asymptoten . Die so gefundene und beschriebene Kurve
heisst eine Hyperbel .

Es lassen sich jetzt nach der Einführung des Begriffes der Excentricität aus
zwei der Grössen a , b , e u . a die Begleitenden und sechs wichtige Punkte der Kurve ,
bei x = + a und x = + e , konstruieren und damit ihr wesentlicher Verlauf übersehen .
Für die Schüler ist es eine aufklärende Uebung , hiernach bei einem Rechteck aus
2 a und 2 b einmal die dadurch bestimmte Ellipse und dann die Hyperbel zu konstruieren ;
ebenso zweckdienlich dürfte die Aufgabe sein , über einer gegebenen Strecke 2a

derartige Kurven mit den Excentricitäten 0 , | , 1 , f , f ■ • • zeichnen zu lassen .
Die Schüler kommen so zu der Erkenntnis : Bei wachsender Excentricität und übrigens
unverändert bleibender Hauptachse sinkt die Ellipse von Kreisform zur Geraden zu¬
sammen und weitet sich die Hyperbel von einer Geraden zum gestreckten Winkel ,
in jedem ihrer Äste .

4 . Es seien für eine neue Kurve eine Gerade und ein Punkt im festen Ab¬
stände p gegeben ; dazu soll ein zweiter Punkt so gewählt werden , dass er von der
Geraden und dem festen Punkte gleichweit entfernt ist . Es soll die Kurve , in welchen
sich Punkte dieser Eigenschaft aneinanderreihen , durch die Aufstellung ihrer Funktion
und deren Diskussion festgestellt werden . Es findet sich bei der bekannten Wahl
des Koordinatensystems die „ Scheitelgleichung " y -' = 2px oder die Funktion '/ 2px .
Bei ihrer Diskussion und gleichzeitigen Zeichnung zeigt sich , dass es für negative
x keine Punkte der Kurve gibt , dass für x = 0 auch der Funktionswert 0 wird —-
sodass die Y - Achse zur „ Scheiteltangente " wird — , dass beim Wachsen von x zwei
gegen die Abscissenachse symmetrisch verlaufende Zweige sich bilden , wobei die

Funktion , absolut genommen , bis ins Unendliche wächst und dass bei x = Ĵ der

Wert y = + p wird . So sind ausser dem Scheitel zunächst noch zwei Punkte , die
Endpunkte des „ Parameters " , bestimmt . Aus der Form y 2 = 2px ergibt sich , dass
bei einem beliebig gewählten x der zugehörige Funktionswert die mittlere Propor¬
tionale zwischen eben diesem x und 2p ist ; hierauf gründet sich eine Konstruktion
von Punkten unserer Kurve , der „ Parabel " . Dieselbe ist offenbar durch die einzige
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Grösse p vollständig bestimmt . Die Funktion wächst nur proportional der Quadrat¬

wurzel aus der unabhängigen Variablen . — Hiernach können andere , unmittelbar

aus der Definition hervorfliessende Punktkonstruktionen erörtert werden .

5 . Zum Schlüsse ist jetzt auch die Funktion , welche die gerade Linie darstellt ,

noch einmal allgemein zu entwickeln . Eine Gerade ist bestimmt durch einen Punkt

und ihre Richtung oder durch zwei Punkte .

Ist der Punkt ( 0 , b ) und der Richtungswinkel a gegeben , so stellt sich ihre

P ' unktionsgleichung , wenn man wieder zu einem beliebigen x das zugehörige y sucht ,

unter der Form dar : y = tg « - x - |- b .

Ist der Punkt ( Xi yj ) und der Richtungswinkel a gegeben : y = tg « - ( x — x ^ + y ^

Sind zwei Punkte ( x x y t ) und ( x 2 y 2 ) gegeben , so ist tg a = mitge -Xi — X2

geben , und es wird

y = y * _ x " ' ~ ~ Xi ) + y * -Ai 2L-)

Die letzten beiden Formeln sind mit einigen Zahlenbeispielen einzuüben .

III .
Es kommt nun einiges Zusammenfassende über die neuen Kurven zur Be¬

handlung .

1 . Lässt man durch Verlegung der Ordinatenachse die Mittelpunkts¬

gleichungen der Ellipse und der Hyperbel in die Form der Scheitelgleichungen über¬

gehen , so erhält man

für die Parabel y 2 = 2 p x ,

für die Ellipse y 2 — 2px — - x 2 ,3 .

für die Hyperbel y 2 = 2 p x + - x 2 ,3 .

woraus sich die Erklärung der Namen herleitet .

Sodann ist die gemeinsame Bezeichnung als Kegelschnitte an einem Modell

zu erklären und wenigstens für eine von den Schnittlinien der geometrische Nach¬

weis zu liefern , — es muss für die Verhältnisse am Gymnasium ja unausgesetzt

Bedacht genommen werden , wie Zeit zu gewinnen ist — dass sie die in der Defi¬

nition geforderte Eigenschaft hat .

2 . Werden die Koordinatenachsen für unsere Kurven durch Parallelver¬

schiebung in solche Lage gebracht , dass der Mittelpunkt , bezw . bei der Parabel der

Scheitel durch die Koordinaten ( a ' , b ' ) gegeben ist , so nehmen die Gleichungen die
Form an

für die Parabel ( y — b ' ) 2 = 2p ( x — a ' ) ,

für die Ellipse — — ~ ~ - f — — , = 1 ,
a 2 b 2

für den Kreis ( x — a ' ) 2 + ( y — b ' ) 2 — a '2 ,

für die Hyperbel f - - - — - — ,7 - ^ — = I .a 2 b 2



Hier sind einige Aufgaben der bekannten Art aus den Aufgabensammlungen an -
zuschliessen , bei welchen aus den gegebenen Zahlen der Gleichungen auf die Lage
der Kurven und die Grösse ihrer Achsen zu schliessen ist und dieselben zu kon¬
struieren sind .

3 . Speziell für die Hyperbel , die bei den graphischen Darstellungen mehrfach
aus gebrochenen Funktionen gewonnen wurde , ist — wofern die Zeit es gestattet
— zu wünschen , dass auch ihre Asymptotengleichung zur Besprechung kommt .
Es ist auch die dabei eröffnete Aussicht auf die Möglichkeit der Benutzung schief¬
winkliger Koordinatensysteme nicht wertlos .

Ist der Winkel zwischen den Asymptoten 2 90 und sind die Koordinaten eines
Punktes in Bezug auf das neue System mit x und y ' bezeichnet , so ergibt sich

x = x ' cos cp - |- y ' cos cp
y = x ' sin cp — y ' sin <p

a b
oder , wenn beachtet wird , dass cos cp = - , sin w = - :1 e ^ e

X = ( X + y ' ) §

y = ( x- - y ' ) l ■
Dies in der Mittelpunktsgleichung der Hyperbel eingesetzt , ergibt :

b 2 ( x 2 + 2 x ' y ' + y ' 2) - ~ - a 2 ( x 2 - 2x ' y ' + y ' 2) • ~ - a 2 b 2, oder

4x ' y ' = e 2

Ist in speziellem Falle die Hyperbel „ gleichseitig " , a = b , so bilden auch die
Asymptoten ein rechtwinkliges Achsenpaar , und es ist e 2 = 2a 2 :

a 2 - 1
y = yx .

Hiermit ist dann also dieselbe Kurve ausgedrückt , die — wie bisher — auf ihre
eigenen Achsen als Koordinatenachsen bezogen die Gleichung x 2 — y 2 = a 2 bezw . die
Funktion Vx 2 — a 2 liefert , — jedoch in einer neuen Lage , nämlich um 45° gedreht .

Ist wiederum in speziellem Falle die Halbachse a = V 2 , so ergibt sich eine
gleichseitige Hyperbel von der Funktion x — 1.

So erhalten die Schüler in einem einzelnen Beispiele einen Einblick in den
Zusammenhang einiger der zuallererst mechanisch mit Hülfe von Wertepaaren kon¬
struierten Ausdrücke , nämlich der gebrochenen Funktionen , mit den hinterher syste¬
matisch entwickelten Funktionen . —

0 2
Nebenher kann hier aus der obigen Gleichung xy = ^ der Satz von der

Konstanz des Inhalts der durch die einzelnen Hyperbelpunkte und die Asymptoten¬
richtungen bestimmten Parallelogramme hergeleitet werden .

4 . Wird mit dem Ausdruck y = L2px der andere y = V — 2p x verglichen ,
so bedeutet derselbe offenbar eine zur ersteren symmetrisch liegende Parabel , mit
der Öffnung zum negativen Unendlichen der X - Achse hin , Entsprechend bedeuten
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V 2 p y und V — 2 p y dieselbe Parabel in abermals neuen Lagen , nämlich solchen ,
bei denen ihre Achse mit der Y - Achse zusammenfällt , und zwar das erstere Mal mit
der positiven , das andere Mal mit der negativen Richtung derselben . Hier ist jetzt
y als die unabhängige Variable und x als die abhängige , als die Funktion be¬
trachtet .

Es sind die vier Parabeln unter bestimmter Grösse von p zu konstruieren .
5 . Entwickelt man aus der Gleichung der Parabel y 2 = 2px nicht y als Funk -

"I

tionvon x , nämlich : y — F 2 p x , sondern umgekehrt x als Funktion von y : x = ^- - y 3,

so ist hiermit dieselbe Parabel dargestellt ; es sind in diesem Falle nur zuerst auf
der Y - Achse bestimmte Werte von y abgetragen zu denken und dann in der Rich¬
tung senkrecht hierzu jedesmal der zugehörige Wert von x als Funktionswert . Die
beiden Funktionen stellen dieselbe Kurve dar , sie sind aber von verschiedener Art ,
die neue nämlich ist rational , während die frühere irrational war . Entsprechend geht

| 9

die Funktion y = V — 2 p x in die Form über : x — — — • Y 2-

Denken wir nun an die beiden anderen obigen Parabeln x = V2py , und
_ _ •] |

x = V — 2py , so nehmen diese jetzt die Form an : y = ■ x 2 und y = —

Soll dann zum Schluss x als unabhängige Veränderliche überall festgehalten werden ,
<| 'J

so haben wir mit den Funktionen F2px , Y — 2 p x , 2 p x2 ' — 2p x2 dieselbe ? a "
rabel in vier verschiedenen , bestimmten Lagen ausgedrückt .

6 . Derselbe Gedanke werde nun für die allgemeinere Form der Parabel¬
gleichung durchgeführt , bei welcher der Scheitel durch die Koordinaten a und b
bestimmt ist ! Die beiden Gleichungen

( y — b ) 2 = 2 p ( x — a ) und
( y — b ) 2 = 2 p ( a — x )

liefern zunächst die Funktionen
1 ) y = V 2 p ( x — a ) + b und
2 ) y = V 2 p ( a — x ) + b .

Entsprechend lauten die Gleichungen für die Lage der Parabel mit der Achse parallel
zur Y - Achse : ( x — a ) 2 = 2p ( y — b ) und

( x _ a ) 2 = 2p ( b — y ) .
Und diese liefern die Funktionen :

3 ) y = x 2 — - x —|- § f - b und; J 2p p 2p

4) y = _ i _ x 2 H- - X - + b .J J 2p p 2p
Wiederum ist hier die Parabel in der neuen Lage durch eine rationale Funktion aus¬
gedrückt .

Das Charakteristische bei allen Ausdrücken für die Parabel bleibt dieses , dass
die eine der beiden variablen Grössen nur linear , die andere quadratisch oder unter
einer Quadratwurzel auftritt . Es wächst eben die Parabel in der Dimension parallel
zur Achse quadratisch im Verhältnis zu der hierzu senkrechten Dimension .
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Die neue Funktion kann in allgemeinen Zeichen geschrieben werden :

c x 2 4 - dx 4 - e , wobei c = + 7 :— •
1 — 2p

Hier müssen die Schüler beachten und merken , dass das Vorzeichen des quadratischen

Gliedes einer derartigen Funktion darüber entscheidet , ob die Oeffnung der Kurve

in die positive oder in die negative Richtung der Y - Achse gewendet ist , und dass

der absolute Wert des Ivoefficienten dieses Gliedes den reciproken Wert des Parameters

angibt . — Die andern konstanten Grössen der gegebenen Funktion gestatten , die

Koordinaten a und b des Scheitels zu bestimmen ; sie bleiben aber , damit nicht das

Gedächtnismaterial unnötig anwächst , besser unbenutzt , da der Scheitel anders —

siehe das folgende Beispiel ! — , besonders auch als Maximum oder Minimum bestimmt

werden kann , — siehe Beispiel 5 im Schlusskapitel !

Jedenfalls ist mit diesen ganzen rationalen Funktionen wieder eine Anknüpfung

an frühere graphische Darstellungen erzielt , und zugleich ist die Grundlage für ein

Verständnis weiterer Uebungen gelegt . Es soll — um ein bestimmtes Beispiel zu

behandeln — die Lage der Parabel x 2 - |- 2x — 8 bestimmt werden ! Das qua¬

dratische Glied hat positives Vorzeichen , also liegt die Oeffnung der Parabel nach der

positiven Richtung der Y - Achse hin gewendet . Die Funktion verschwindet für
x u = 2 und x 2 = — 4 ; und hiermit müssen zwei Punkte symmetrisch zur eigenen
Achse der Parabel bestimmt sein ; sodass ihre Achse in der Mitte zwischen ihnen

verläuft und durch x = — I bestimmt ist . Der Scheitel hat jetzt also die Koordinaten

— 1 , — 9 . Wird auf diese Achse nun einer jener beiden Schnittpunkte der X - Achse

bezogen , so ist sein Abstand von derselben y — 3 , und gemäss der Parabel¬

gleichung y 2 = 2px entsteht 3 2 = 2p • 9 oder 2p = 1 , d . h . der Parameter

ist gleich 1 , was auch aus jener obigen Bestimmung hervorgeht , da der Koeffi¬

zient des quadratischen Gliedes in unserem Beispiel I ist : I = = - „ — , 2p = I ! Nun ist also

1 n 1

p = — > -t - = — • So hat der Brennpunkt die Koordinaten — 1 , — die Gleichung—J "T

der Leitgeraden lautet y = — 9h — So ist die Funktion , die früher nur mechanisch

durch das Aufsuchen von Wertepaaren dargestellt werden konnte , jetzt systematisch

zeichenbar .

7 . Versucht man in derselben Art , wie es im vorigen Paragraphen für die

Parabel durchgeführt wurde , die Vertauschung der beiden Veränderlichen auch bei

den Gleichungen der Ellipse , des Kreises und der Hyperbel vorzunehmen , so erhält

man unvermeidlich wiederum irrationale Ausdrücke , weil stets die beiden veränderlichen

Grössen in quadratischen Gliedern vorhanden sind . Dass man auch hier die Ellipse

und die Hyperbel in neuer Lage erhält , ist leicht zu zeigen ; aber es ist für die

Schüler kaum erspriesslich , nach dieser Richtung hin Zeit aufzuwenden . Ein kurzer

Hinweis genügt .

IV .

Es soll sich jetzt in unserm Gedankengange einer fortschreitenden Funktions¬

behandlung darum handeln , einen Weg zu dem Begriffe des Differentialquotienten

und ein Verständnis für seine Beziehungen zur Funktion anzubahnen .

2 *
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1 . Nimmt man auf einer Geraden irgend zwei Punkte ( x 1 ; y t ) und ( x _>, y 2 ) an ,

so wird stets y , — y x

fr y = tg " 'X 2 M

an welcher Stelle und in welcher Entfernung von einander die beiden Punkte auch

gewählt sein mögen . Liegen die beiden Punkte sehr nahe bei einander , so dass der

zweite Punkt durch die Koordinaten x x + d , y , - f tj bezeichnet ist , wobei ö und 17 sehr

kleine Grössen sind , so wird wieder

2 = tg «8 lö " •

Werden diese beiden Zuwachsgrössen unendlich klein gedacht , so hat man für sie

die Schreibweise dx und dy und bezeichnet sie als Differential von x bezw . y . Der

zweite Punkt heisst also ( xi + dx x , y t + dy t ) . Wiederum bleibt der Quotient

dy ,

<7x = g

für jeden Punkt der Geraden , oder für jeden Wert x der Funktion y — tgce - x - f - b .

So kommt der Schüler zu den Sätzen :

Die lineare algebraische Funktion hat einen konstanten Differentialquotienten ,

wie die durch sie dargestellte Gerade eine konstante Richtung hat ; derselbe ist die

Richtungskonstante .

Ist der Differentialquotient oder die Richtungskonstante einer linearen Funktion

positiv , so ist sie mit wachsendem x steigend und der Richtungswinkel der durch

sie dargestellten Geraden ( gegen die positive Richtung der X - Achse ) ein spitzer ; ist

der Differentialquotient oder die Richtungskonstante negativ , so verläuft die Funktion

mit wachsendem x fallend , der Richtungswinkel ihrer Geraden ist ein stumpfer .

2 . Sobald es sich nun aber nicht mehr um die gerade Linie , sondern um

eine Kurve handeln soll , ist die Richtung nicht mehr konstant . Die Kurve hat in

jedem neuen Punkte eine neue Richtung , und für die G ' ewinnung derselben können

nicht mehr zwei beliebig von einander entfernte , sondern nur noch zwei unendlich

nahe zusammenliegende Punkte zur Bestimmung einer Geraden gewählt werden ,

welche letztere alsdann die Tangente der Kurve an dieser Stelle darstellt . — Die

Richtungskonstante tg « der Kurven - Tangente wäre wieder durch den Quotienten

dy
bestimmt , der jedoch nun in jedem Punkte der Kurve einen neuen Wert bedeuten

müsste . Wie dies möglich ist , werde an einem Beispiele klar gemacht .

Es möge eine einfache Funktion , ~ x - , gewählt und einige Punkte derselben

gezeichnet werden ( S . Fig . 3 S . 17 !) . Es soll nun die Richtung der Kurve in einzelnen

dieser Punkte , also jedesmal der Wert tg | = ^ festgestellt werden . Dem Werte

der unabhängigen Variablen x = 1 entspricht der Funktionswert y ; einem ein wenig

grösseren Werte 1 + d der Funktionswert y ( 1 + 2 d + ö 2) . Es wird also die Differenz

beider ij = j d + ^ Ö 2 und daher — siehe die schematisch entworfene Figur 2 ! —V
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Dies wäre zunächst noch immer die Richtungskonstante einer Sekante , die durch den

Punkt ( 1 , ~ ) verlaufend eine , wenn auch nur kleine , Sehne in der Kurve hätte ; mit

kleiner werdendem 8 würde diese Sekante sich drehen und die Sehne in der Kurve

zwischen den Schnittpunkten noch kleiner werden .

Es sollen nun mit demselben Wertepaare x — 1 , y = j - ein neuer , ein wenig

kleinerer Wert x = 1 — 8 und der dazugehörige Funktionswert j ( I — 2 d + Ö 2)

verglichen werden . Es wird jetzt y ' = j 8 — j 8 2 und also

tg « — | = A — i 8 .u ff 3 e

Wiederumwäre dies eine durch unsernPunkt ( 1 , J ) verlaufende Sekante . Bei kleiner

Averdendem 6 würde diese jetzt eine Drehung im umgekehrten Sinne , wie die vorige ,

beschreiben ; beide aber würden in dem Momente 5 = 0 zur Tangente in unserem

Punkte werden und beide zugleich den Wert

dy \ _ o i

dx / x = i 0 3

annehmen .

Wie die beiden gedrehten Sekanten sich der Tangente als einer Grenzlage

nähern , so bildet der Differentialquotient ~ einen Grenzwert zwischen den beiden

Reihen v + '- -r 8 und ~ - 7 ^ — Bei einer solchen ein erstes Mal von beideno o o b

Seiten her durchgeführten Annäherung an den Grenzfall , meine ich , kommt der

Schüler voller zu dem Bewusstsein , dass es sich bei den Werten dx und dy wirklich

um Null handelt . — Hinterher ist nun auseinanderzusetzen , dass es in einem

schnelleren Verfahren genügt , den einen der beiden Fälle zu verfolgen . Wenn für

einen benachbarten späteren Punkt festgestellt war , dass J = j + 8 , so konnte

schon hier zum Grenzfalle geschritten werden , indem 8 und damit >7 immer kleiner

angenommen und zum Verschwinden gebracht wurden , womit sich schon

iL — = 10 dx 3

ergab .
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3 . Den Schülern ist es überraschend und befremdend , dass hier ein Bruch °
einen bestimmten Wert annimmt , und dass derselbe Bruch , wie sie schon hier über¬
sehen , für jeden anderen Punkt der Kurve einen anderen bestimmten Wert annehmen
muss . Man muss wohl bei diesem neuen und so ungemein bedeutungsvollen Ge¬
danken einen Augenblick verweilen und ihn durch Beispiele von anderer Seite her
beleuchten . Dies kann in den folgenden Formen geschehen . Lässt man in den
Ausdrücken

3 1 32 12 03 -1 3

3 — 1 = 1 ' 3 — 1 = 3 + 1 » 3 _ 1 = 32 + 3 • 1 + 1 -

überall 3 bis auf 1 abnehmen , so erhält man zuletzt
J). A 0_ o 0_ q0 * ' 0 0 ~~

Es nimmt also der Quotient je nach seiner Entstehungsweise verschiedene Werte
und jedesmal einen bestimmten Wert an . — Oder anders :
Es ist 7a —- 3b = 7a — 3b , oder

7a — 7a = 3b — 3b , oder
7 ( a — a ) = 3 ( b — b ) , oder
7 - 0 = 3 - 0 , oder

0 = | • 0 .
Die 0 auf der einen Seite ist nicht gleichwertig mit der 0 auf der andern Seite ,
sondern beträgt einen bestimmten Bruchteil von ihr . — Wäre man von andern
Zahlenkoeffizienten ausgegangen , so hätte man ein anderes Verhältnis der beiden
Nullen erhalten , etwa :

5a — 2b = 5a — 2b ,
5 • 0 = 2 • 0

2

0 = 5 * ° -

Es besteht also für eine Zahl 0 ein besonderer Wert im Verhältnis zu andern
Zahlen 0 , je nach ihrer Entstehungsweise . Und dies ist ein Gegenstück zu dem ,
was den Schülern längst bekannt ist : dass die Zahl co die verschiedensten Werte
annehmen kann im Verhältnis zu andern Zahlen 00 . Es mag hier an das Beispiel
erinnert werden , dass man aus der Ellipse in einem speziellen Falle die Parabel
hervorgehen lassen kann , wenn man sich vorstellt , dass der zweite Brennpunkt sich
ins Unendliche bewegt , wobei dann unvermeidlich auch der Mittelpunkt zugleich

ins Unendliche rückt . Es bildet sich hier offenbar der Quotient — = 2 . —
00

4 . Nach einer derartigen eingefügten Betrachtung ist nun der Gedanke auf¬
zunehmen , dass wir oben die Beziehung gewonnen hatten :

tg a ) = * y = 05 / x = 1 dx 0

Wenn nun auch für einige weitere Werte x = 2 , x = 3 u . s . f. der Differentialquotient
unserer Funktion j x 2, bezw . für einige weitere Punkte unserer Kurve die Richtungs -



— 15 —

konstante der Tangente festgestellt werden soll , so möchte ich hierfür im Nach¬
stehenden ein schematisches Verfahren in Vorschlag bringen , wie es mir didaktisch
vorteilhaft zu sein scheint und wie es sich an das bisher benutzte Schema anschliesst .

X
l x3

2
%
3

2 + Ö i ( 4 + 4ö + ö0

~ = I " d ; Grenzübergang , !) nimmt ab bis auf 0 :0

d y \ = j .
dx / x = 2 3 = tg « , .

X — X 26 X
3 32

3 + «
{ ( 9 + 60 + ö 2)

V = d { 02

| = 1 + | « ; Grenzübergang

= 1 = tg «b -

X — X 2
G X

4 8
3

4 + tf
{ ( 16 + 80 +

tf 2)

4 * _ i_ 1V — 3 + 7 <J 2

1 = i + i öA a I n

dy \ = 4dx / x = 4 3
= tg « 4 -

Nun nachträglich auch noch :
X - - X 2

6 X

0 0

0 + 8

1

V = J

= : ö

* y \ = odx / x = o = tg a 0 .



- 16 —

Es ergibt sich so für den Schüler der Satz : Der Differentialquotient einer FWktion
hat für jeden Wert der Variablen seine besondere bestimmte Grösse , entsprechend wie
die Tangente in jedem Punkte der Kurve ihre besondere Richtung hat .

5 . Hinterher ist der Differentialquotient nun auch allgemein aufzustellen :

x

x

x + 8
c x3

j ( x » + 2x « .+ * ' )

1 = | XÄ +

g - i * -

ö -

tg tt .

Hieraus lassen sich dann die obigen besonderen Werte alle kurz ableiten :

X dy
•f - oder tg a
dx ö

0 0

1 I
3

2 2
3

3 1

4 4
3

.1 1
3

— 2 2_
3

So ergibt sich für den Schüler ein neuer Satz : Wie die Funktion eine all¬
gemeine Form hat , welche für jeden Wert der unabhängigen Veränderlichen einen
besonderen Wert annimmt , so gibt es auch für den Differentialquotienten der Funk¬
tion eine allgemeine Form , welche für jeden Wert von x einen besonderen Wert
annimmt .

Es sind nun die 1 angenten in den behandelten Punkten nachträglich ein¬
zuzeichnen ; vergleiche Figur 3 !

Ich glaube , dass der hier beschriebene Weg zur Gewinnung dieser Einsichten
aus einem konkreten Beispiele für den Anfänger der angemessene ist und dass er
jedenfalls für das Gymnasium ausreichen muss . Bei einer erneuten Durchführung
des Gedankenganges an einem anderen Beispiele gehen den Schülern diese Vor¬
stellungen schnell in Fleisch und Blut über .
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6 . Bevor nun weitere Zusammenhänge zwischen der Funktion und ihrem

Differentialquotienten aufgesucht werden , möchte ich empfehlen , diese Bezeichnung

„ Differentialquotient '' jetzt eine Reihe von Unterrichtsstunden hindurch zurücktreten

zu lassen und sie durch „ Richtungstangente " zu ersetzen . Es liegt für den Schüler

tatsächlich in jener abstrakten Bezeichnung eine Erschwerung für die Eingewöhnung

in den Umgang mit dem neuen Begriff , der ihm an und für sich gar keine Schwierig¬

keit bereitet . Dagegen bietet ihm das Wort „ Richtungstangente " eine Anknüpfung

an altgewohnte Vorstellungen . Dasselbe ist an und für sich ja lediglich in trigono¬

metrischem Sinne zu nehmen , um etwas Numerisches zu bedeuten ; aber es hält mit

seinem Klange gleichzeitig die Vorstellung der geometrischen Berührungsgeraden

der Kurve wach und kommt so den Vorstellungsreihen für den Schüler erleichternd

zu Hülfe . Er denkt an den analytischen Ausdruck und seine geometrische Be¬

deutung zugleich .

7 . Es ergeben sich ohne weiteres die Einsichten :

Solange der Differentialquotient oder die Richtungstangente mit wachsendem

x positiv , der Richtungswinkel also spitz bleibt , ist die Funktion steigend ; solange

die Richtungstangente negativ , der Richtungswinkel also stumpf bleibt , ist die Funk¬

tion fallend .

Aus der umstehenden schematischen Figur 4 ist dann noch zu erkennen :

Solange bei wachsendem x der Richtungswinkel wächst - der spitze

von 0° auf 90° und damit die Richtungstangente von 0 auf od ( II . Quadrant der P ' igur !) ,

der stumpfe von 90° auf 100° und damit die Richtungstangente von — oo auf 0

( III . Quadrant ! ) — : ist die Kurve nach oben offen ; solange bei wachsendem x der

3
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Richtungswinkel abnimmt — ■ der spitze von 90° auf 0° und damit die Richtungs¬

tangente von co auf 0 ( I . Quadrant ! ) , der stumpfe von 189° auf 90 1 und damit

die Richtungstangente von 0 auf — oo ( IV . Quadrant !) — : ist die Kurve nach

u n t e n offen .

* + x

Wo der Richtungswinkel 0° oder 180 " beträgt und damit die Richtungstangente

gleich + 0 ist ; liegt ein „ ausgezeichneter Punkt ' ' der Kurve ; es gibt hier einen

Wechsel in der Lage der Kurvenöffnung , Wende - und Rückkehrpunkte , oder einen

Wechsel im Steigen und Fallen , Maximum und Minimum .

Dass es auch da , wo der Richtungswinkel 90° beträgt und damit seine

Tangente gleich oo ist , einen ausgezeichneten Punkt der Kurve in einem - gewissen

Sinne geben muss , sollte nicht unbeachtet bleiben , bedarf indessen nicht einer

weiteren Ausführung .

Die Schüler gelangen zur vollen Beherrschung dieser neuen Erkenntnisse

und ihrer Bedeutung durch die Übungen des nächsten Abschnittes .

V .

Es kann jetzt die Aufgabe behandelt werden , vermittelst des Differential¬

quotienten oder der Richtungstangente für die Kegelschnitte in einem jeden Punkte

ihre Richtung zu bestimmen , bezw . die Gleichung der Tangente aufzustellen .

1

1 . Zuerst werde für die Funktion der Parabel 2p " x2 c' ' c Richtungstangente

in ihrer allgemeinen Form entwickelt :
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X y

X i - . x 2
2p

x + 8
k ' 0 * '

1
V

( x 2 -f - 2xö + ö 2)

( 2x5 + ö 2)

( 2x + ö ) ;

2p

Grenzübergang :a = —

8 2p

dy = *
dx p

Hierauf gründet sich nun eine neue Betrachtung über den Verlauf der Kurve .

wird ^ oder tg « für negative Werte von x negativ , die Kurve muss hier also
stumpfe Richtungswinkel haben , fallend sein ; und wenn dabei genauer die Richtungs¬
tangente mit wachsendem x von — co bis 0 wächst , so muss das Fallen der

Es

Kurve in solcher Weise geschehen , dass der Richtungswinkel von 90° aul 180°

wächst , d . h . dass sie nach oben offen ist und im negativen Unendlichen eine langente
senkrecht zur X - Achse im Punkte 0 eine Tangente , die mit der X - Achse zusammen¬
fällt , besitzt . Von hier ab , also für positive Werte von x ist die Richtungstangente
positiv , hier steigt die Kurve in demselben Sinne , wie sie vorher fiel ; die positive
Richtungstangente wächst von 0 bis oo , der spitze Richtungswinkel also von 0 - bin
90° , d . h . die Kurve ist fortgesetzt nach oben offen und besitzt im positiven Unend¬
lichen wieder eine Tangente senkrecht zur X - Achse .

2 . Nun werde ebenso die Parabelfunktion 1 2px untersucht :

x

x

x + <5

y

V^ px

1 2p ( x <0

7] ■■■■- ■ y2p ( x + 8 ) - 1 2p x ,

dies mit der Summe der beiden Wurzeln erweitert :

2 p x - |- 2p ö — 2p x
-, oder

y 2 p ( x -f - ö + V 2 p x
V _ - P Grenzübergang :
ö V 2p ( x + ö + V 2p x
dy =
dx V2px .

Es wird oder tg a für negative Werte von x imaginär , hier gibt es also keine

Tangenten ; für x = 0 wird es gleich oo , die Tangente steht hier senkrecht auf der
Abscissenachse und fällt also mit der Ordinatenachse zusammen . Für positive x

3 *



gewinnt die Quadratwurzel und damit auch einen positiven und einen nega¬

tiven im übrigen gleichen Wert , die Kurve muss hier also zwei Zweige besitzen ,
einen steigenden und einen fallenden , und zwar in einem symmetrischen Verlaufe ,
weil die beiden Richtungswinkel beständig Supplementwinkel sind . In dem einen

Zweige wird tg « oder + mit wachsendem x immer kleiner und fällt von
y 2 p x

oo auf 0 , es muss also auch der Richtungswinkel fallen , und zwar von 90° auf 0° ,
so dass der Zweig nach unten hohl ist und im Unendlichen eine Tangente parallel

zur X - Achse besitzt . In dem anderen Zweige wird tg « oder — mit
V2px

wachsendem x immer grösser und steigt von — oo auf 0 , es muss also der Richtungs¬
winkel von 90° auf 180° wachsen , so dass dieser Zweig nach oben hohl ist und im
Unendlichen gleichfalls eine Tangente parallel zur X - Achse besitzt . Die gesamte
Kurve ist mit ihrer Oeffnung nach der positiven Richtung der X - Achse gewendet .

3 . Dasselbe Verfahren wird nun für den Kreis durchgeführt :

X
y

X V r 2 — x -

X + d IV — ( x + d ) -'

- 2xd - S *

~ l' r 2 — ( x -H ) 2 + >V - x 2
_ — 2 x — 8

ö ~ V r '2 _ ( x + a ) » + V r 2 — x 2

dy _ _ x
dx Vx * — x 2

Dies liefert reelle Werte nur , solange x innerhalb der Grenzen — r und - f - r

bleibt ; bei diesen Grenzfällen wird ' l " ' = + oo die Kurve hat hier senkrechtedx —
Tangenten gegen die X - Achse . Für Werte x zwischen — r und 0 gibt es wegen
des doppelten Quadratwurzelzeichens zwei Werte , die wieder auf einen steigenden
und einen fallenden Zweig unter symmetrischem Verlaufe hinweisen . Aehnlich weiter
für x — 0 und x <; r .
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4 . Für die Funktion der Ellipse wird ebenso :

X y

X — • Va 2 — x 2
3 .

X + t> - Va 2 — ( x + ö ) 2

h r
V = = Va 2 - x 2 — 2xd — ö 2 — Va 2 — x 2

— 2xd — ö 2

Va 2 - ( x + d ) 2 + I a - x '

Hier durch Ö dividiert und den Grenzübergang vollzogen :
dy b x
dx a y a 2 — x 2

Wiederum lässt sich hierauf eine Diskussion über den Richtungsverlauf der Kurve
begründen .

Eine gleiche Betrachtung gilt für die Hyperbel , deren Funktion - }' x - — a -
cl

die Richtungstangente liefert :

dy b 2 x^
dx a 2 Vx 2 - a 2 '

5 . Mit Hülfe der in dem Vorstehenden entwickelten Richtungstangenten der
Kegelschnitte lassen sich jetzt ohne weiteres die Gleichungen der geometrischen
Tangenten derselben aufstellen . — Die Gleichung einer jeden Geraden , die durch
den Punkt ( x ^ yj ) verläuft , lautet

y = tg « ( x - xO + y x .

Soll nun ( x ^ yj ein Punkt der Parabel — x 2 sein , so gilt für die Tangente in diesem
Zp

Punkte die Beziehung :
, Xi
tg « = — .

P

für die Parabel V2p x tg « =

für den Kreis Va 2 — x 2 tg « = —

für die Ellipse ^ Va 2 — x 2 tg u = — •

für die Hyberbel ^ V x 2 — a 2 tg K =

K2px !
Xj

V r 2 — x t 2
b jci
a ' Kä 2 — Xl
b ^
a

P_
5

yi

_

yi '
b 2 Xi

2 ~ a 2 ' yi
b 2 Xi

x t 2 — a 2 a - y L

Und man erhält nun durch Einsetzen dieser Wertein jene Gleichung die Gleichungen
der Tangenten für diese Kurven :
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y = 1 - 1 — Yi , oder

y + yi = • xxi ;

Parabelfunktion II :
Kreis :

yyi = p ( x + xo ;
xx t + yVi = a 2 ,

Ellipse :

Hyperbel : xx t yy , _ 1
a 2 b 2

6 . So wäre auf diesem Wege die Grundlage für die übliche Behandlung des
bekannten hier einschlagenden "Aufgabengebietes der analytischen Geometrie ge¬
wonnen . Indessen könnten dabei jetzt nach den vöraufgegängerieri Übungen die
Gleichungen der Tangenten gegen die Formeln der Richtungstangenten der Kurven
zurücktreten .

Zwei Beispiele mögen dies erläutern !

a ) Die Ellipse j ' 45 — x - , für die also a -' — 45 und b s = 5 , und der Kreis
' 13 — x - schneiden sich in vier gegen die beiden Achsen symmetrisch liegenden
Punkten ; lür den im ersten Quadranten liegenden von ihnen wird durch Gleich¬
setzen der beiden Funktionen erhalten : x = 3 , y — 2 .

Sollen die Gleichungen der berührenden Geraden noch besonders aufgestellt
werden , so gilt allgemein :

y = tg a ( x — xO + y t , also
für die Ellipse : y = — * ( x — 3 ) + 2

Nun ist

Also gilt für den Schnittwinkel cp der beiden Kurven :
1 I 3 4

f rr m
1 5 '
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b ) Es sollen von dem Punkte ( 2 , 5 ) an die Parabel 2x die Tangenten ge¬
legt werden ! — Die durch den Punkt ( 2 , 5 ) gehende Gerade hat allgemein die
Gleichung :

y = tg a ( x — 2 ) + 5 .
Ihr soll nun auch der Berührungspunkt ( x ' , y ' ) genügen :

y ' = tg a ( x — 2 ) + 5 .
Ausserdem ist die Richtungstangente der Parabel in diesem Punkte :

t P 6
tg « = "J7 = ■ "y - V \ 2 x '

also ergibt sich zur Bestimmung von x ' :

V12 x ' = f 6 - ( x ' — 2 ) + 5 oder
1 12 x ' _ __

12 x ' = =. 6x ' — 12 + 5 / 12 x '
6 ( x ' + 2 ) = 5 V \ 2 x , oder umgeformt :

x ' 2 — x ' + 4 = 0 . Und dies liefert die Werte :ö
4

. Xi —■ o X2 ^

yi — + 1 12 • 3 = ±6 y , = ± 4 .
Von den Vorzeichen kann nur das positive Geltung haben , wie aus der Lage des
gegebenen Punktes hervorgeht . So wird

tg « 1 — — I tg « » = — = | •
yi y -2

Die beiden Tangenten schliessen einen Winkel ein , für welchen gilt :
4 - 1

j p - ai — — L .
1 + 1" ■'

Und ihre Gleichungen selbst lauten , falls es ihrer bedarf :
I . y = ( x — 2 ) + 5 oder II . y = I ( x — 2 ) + 5 oder

y = x + 3 . y = fx + 2 .
7 . So dürfte denn erst hier der geeignete Platz sein , wo die kleinen Formeln

für das Schneiden zweier Linien , den Schnittwinkel und die Länge der Sehne , ein¬
zuführen sind , um dann vielseitig in Aufgaben über die Kegelschnitte benutzt zu
werden . — Für den Hauptsatz über die Tangente der Kegelschnitte brauchte der
Beweis jetzt nicht nach der synthetischen Methode , die den Primanern genugsam ver¬
traut ist , gegeben zu werden , sondern er wäre analytisch zu bieten , indem die Winkel ,
welche die Tangente mit den beiden Leitstrahlen bildet , einzeln berechnet werden .
Es ist z . B . bei der Ellipse

b 2 x
tg « — - • •' , für die Leitstrahlen gilt

a - yi

' g « . = g _ e bez i = ^ '
so dass sich für jene beiden Winkel ergibt :
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b 2 x t y t
, a - Vi X t — 6 iinHig Vi — 1 und

I 1
a 2 ( x x — e )

Yi , b 2 X !
, x t + e a 2 y 1tg cp 2 ^ -? 1

1 _ b '2x i
a 2 ( Xi + e )

b 2

welche Ausdrücke denselben Wert , — , liefern . — Es blieben hier dann noch einige

wenige hiermit zusammenhängende Eigenschaften der Kegelschnitte zu erörtern .

VI .
Nachdem im vorigen Abschnitt der Wert des Differentialquotienten einer Funk¬

tion für die Richtungsbestimmung der Kurve an den Beispielen der schon bekannten
Kegelschnitte für den Schüler eine Art von Probe bestanden hat , kann nun der
hier vorgeschlagenen Entwickelung des Funktionsbegriffes ein krönender Abschluss
angefügt werden mit einer Verwendung des Differentialquotienten zur Feststellung aus¬
gezeichneter Punkte . Und zwar dürfte das hier vorgeschlagene Verfahren nicht nur
den Vorzug der Kürze besitzen , sondern es bietet auch zugleich ein Mittel , ohne Mühe
zu entscheiden , von welcher Art der ausgezeichnete Punkt ist . Es sei erlaubt , ein
paar einführende Beispiele hierherzusetzen ; und zwar zunächst solche , die sich auf
früher gezeichnete Kurven beziehen .

1 . Besitzt die Funktion x 2 ein Maximum oder ein Minimum ? — Durch unser
Verfahren erhalten wir

X X 2

x -f S x 2 + 2xd + <5 2

rj = 2xÖ + S 2

* = 2x + «

dx
Dies wird gleich 0 für x = 0 , sodass an dieser Stelle ein Maximum oder ein Minimum
liegen muss . Und nun bedarf es der Feststellung , ob die Kurve in den folgenden
und vorhergehenden Punkten fällt oder steigt . Es ist

Jx ) x = 0 + ,V = 2 " ' a ' S ° P0Si " V ' Un <l

afX - o - / = - 2ä ' also ns« ativ \
Die Kurve ist also unmittelbar hinterher steigend , vorher fallend ; es liegt ein Minimum
vor . — Es ist so bei dieser Behandlungsweise die Frage , ob ein Maximum oder ein
Minimum vorliegt , entschieden , ohne dass dem Schüler noch der neue Begriff des
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zweiten Differentialquotienten zum Bewusstsein kommt . Wohl aberliegt in dieser Art
eine weitere Übung zur Befestigung des Begriffes des Differentialquotienten über¬
haupt .

2 . Entsprechend für x 3 ! Es wird

x x 3

x + 6 x 3 + 3x 2Ä + 3xä 2 + d

rj = 3x 2d + 3x <3 2 + <5 3

J = 3x 2 + 3xS + <5 3
dy
dx

= 3x 2 .

Und dieses wird 0 für x = 0 . Nun ist wieder das Verhalten der Kurve vor und nach
diesem Punkte zu untersuchen .

dy
d

= 3Ö 2 und
X / x = 0 + '?

= *> • ■
dx / x = o — s

Dies ist in beiden Fällen positiv , die Kurve ist sowohl vorher wie hinterher steigend ,
während bei x = 0 selbst eine Tangente von der Richtung der X - Achse liegt ; es be¬
steht hier ein Wendepunkt , — daher der Name „ WendeparabeP . ■—

Nun eine Bemerkung über die Ausführung des Verfahrens ! Dasselbe wird
kürzer , wenn die Schüler erkennen , dass Glieder mit einem Faktor d - , d :i, die ohne¬
hin gegen ö L sehr klein sind , beim Grenzübergang verschwinden , sodass sie besser
von vornherein vernachlässigt werden . Die obige Ausführung wird dann kurz :

x x 3

x + ö x 3 + 3x 2rf

rj = 3x 2tf

^ = 3x >dx

3 . Ebenso für x ^ ! Wir erhalten durch unser Verfahren :

Px ^

x -j- 6
P ( x + Ö ) 3

rj — Px 3 + 3x 2 d — Vx 3 oder3x 28
V

1
ö

dy
dx

Px 3 + 3x 2 o Px 3

3x 2

P x 3 + 3 x 2 ö + Px 3
3x 2

2px 3 , = §VF

4
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und

= + f V — Ö

Dies wird 0 bei x = 0 . Und nun zeigt sich

in , , = + 4i ' «dx / x = o - l- <* ~~
dy \
dX / X = 0 — r?

Da der letztere Wert imaginär ist , so hat die Kurve vor unserem Punkte ( 0 , 0 )
keine Tangenten , keine Punkte ; hinterher ist sie mit einem Zweige steigend , mit einem
symmetrisch dazu fallend . Dabei ist hier aber , wie sich aus dem Wert der Richtungs¬
tangente für x = 0 ergibt , im Punkte 0 selber die Abscissenachse eine Tangente beider
Zweige : es handelt sich um einen Rückkehrpunkt , — daher „ Rückkehrparabel " . Für

X —— co wird die Richtungstangente co ; hier ist eine Tangente für beide Zweige senk¬
recht zur X - Achse zu denken .

4 . Es sind bisher Funktionen untersucht , die früher bereits graphisch dar¬
gestellt waren ; es soll jetzt ohne voraufgehende Konstruktionsausführung der aus¬
gezeichnete Wert der Funktion x 2 — 8x — 1 festgestellt werden .

x y
X Xco11

X + Ö ( x + ö ) 2

i] = 2xd — 88

4 ) •

Dies wird 0 für x — 4 ; es ist positiv für x > *4 , hier steigt die Kurve ; es ist negativ
für x < 4 , hier fällt die Kurve : bei x = 4 liegt ein Minimum .

5 . Es soll die Kurve | x 2+ 6x — 2 in ihrem Hauptverlaufe konstruiert , auch
die Tangenten in ihren Schnittpunkten mit den Koordinatenachsen hinzugefügt werden .

Die Kurve ist eine Parabel mit der Achse parallel zur Y - Achse . Zur Bestim¬
mung des Scheitels , des höchsten bezvv . tiefsten Punktes , kann der Differentialquotient
dienen : f ( x -M ) = | ( x + d' ) 2 - t- 6 ( x + Ö) — 2

f ( x ) = §- x 2 - l- rtx — 2

V

= | x 2 + 6x -

= fxö + 6S
d y _
dx = fx -

Dies wird 0 für x = — 5 . Und dazu wird f ( x ) = y = — 17 . Also sind — 5 und — 17 die
Koordinaten des Scheitels .

Ferner wird
dy \
dX / X = — 0 - j-

Dies ist positiv und damit der Scheitel als ein Minimum bestätigt ; die Öffnung der
Parabel liegt in der positiven Richtung der Y - Achse .

Zur Bestimmung des Parameters dient die bekannte Beziehung für den Koef -
licienten des quadratischen Gliedes :

= t ( - 5 + ö ) + 6 = + fd .

3^
5

1
2p= ^ ' 2 P = -

5
3

5_
6

P
2

5

12
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So hat der Brennpunkt die Koordinaten — 5 und — 16 TV , die Leitgerade die Gleichung
y = — '17 -rV

Die Kurve schneidet die Y - Achse im Punkte y = — 2 . Die Richtung der Lan¬
gente ist hier bestimmt durch

= 6 .dx / x = o
Die Funktion verschwindet für Xi = — 2 , 1 und x 2 = — 7 , 9 . Für diese Punkte wird

lS « ' = dx ) x _ - 2 , , = - ^ 2 ' 1 + 6 ' 0dCT
tg « 2 = — 2 , 5 + 6 = 3 , 5

und tg « , = ; :̂ ) x = _ 7 )9 = ~ f ' 7 , 9 + 6 oder
tg « 8 = 9 , 5 + 6 = — 3 ,5 .

Hiernach kann die Zeichnung der Kurve in ihrem wesentlichen Verlaufe vor¬
genommen werden .

6 . Es soll untersucht werden , ob der Ausdruck jX 3 — | x 2 + 6x — 4 ein Maxi¬
mum oder Minimum hat .

x

X

x + tf

fx s —| x 2 + 6x — ■4

{ ( x + 9 ) * - f (x + 9 ) * + 6 ( x + 9 ) - 4
v = j - 3x 2 9 - f - 2x9 + 69

^p - = x 2 — 5x + 6 .dx

Dies gleich Null gesetzt , ergibt zwei ausgezeichnete Punkte , in denen die fangentc
parallel zur X - Achse verläuft , bei x = 2 und x = 3 . — Zunächst soll für den erstehen
Punkt das Verhalten der Kurve unmittelbar hinter - und vorher festgestellt werden :

= ( 24 - ö ) '2 — 5 ( 2 —f- Ö ) —f- 6 ; hierin ist
dx / x = 2 + J v y

2 2 — 5 - 2 + 6 = 0 , also

= — ö + ö 2 . Entsprechend wird
dx / x = 2 + <?

' ;> ) = ä + s ' .dx / X = 2 — r)'
Der erstere Wert ist negativ , der letztere positiv : bei x = 2 liegt ein Maximum .

Für x = 3 wird :

= ( 3 + ö ) 2 — 5 ( 3 + ö ) + 6 und da
dx / x = 3 + <5 . 7

32 - 5 - 3 + 6 = 0 ,

y ) = ö + ö 2 ; entsprechend
:lx / x = 3 + -i'dx / x = 3 + -5
dy '
dxy

Es handelt sich bei x = 3 um ein Minimum .
4 *

ix / x = 3 — S
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7 . Es seil für die Funktion x 3 + 2x 2 — 11 x — 12 , welche für drei ganzzahlige
reelle Werte der unabhängigen Veränderlichen verschwindet , diejenige Grösse der¬
selben festgestellt werden , für welche sie den grössten , und ebenso diejenige , für
welche sie den kleinsten Wert annimmt . In dem hierdurch begrenzten Gebiete soll
nun der eine von jenen drei Werten , welche die Funktion zum Verschwinden bringen ,
aufgesucht und danach die beiden andern berechnet werden .

Die durch diese Funktion dargestellte Kurve geht dreimal durch die X - Achse ,
sie muss also in den beiden Gebieten zwischen den drei Schnittpunkten einmal einen
höchsten und einmal einen tiefsten Punkt besitzen . Zur Bestimmung derselben ist
der Differentialquotient zu bilden :

f ( x + ö ) = ( x + ö ) 3 + 2 • ( x + ö ) 2 — 11 (x + ö ) — 12
f x — x 3 -|- 2x 2 — 11x — 12

i? = 3x 2$ 4 - 4xd — 115

^ I = : 3x 2 -f4x — 11 .dx
Dieser Ausdruck ist gleich 0 zu setzen :

x 2 _|_ £ x 11 0
3 3 '

woraus sich ergibt , dass die beiden ausgezeichneten Punkte bei x ' = 1 ,4 und x " — — 2 , 7
liegen müssen .

Es kann nun zugleich entschieden werden , von welcher Art dieselben sind .
Es ist

SL | ,4 = 3 - I ' 4 , + 4 - , ' 4 - " = °
j | )„ l , 4 + J = 3 ( 1 .4 , + 2 - M » + « i ) + 4.( M + » ) - n

= 8 ,4d ' + 3 <5 2 + 40 .
Dies ist positiv , also liegt bei x = 1 , 4 ein Minimum . Da es nämlich aus dem Sach¬
verhalt hervorgeht , dass es sich nur um ein Minimum oder ein Maximum handeln
kann , so genügt diese Bestimmung des Vorzeichens der Richtungstangente nach der
einen Richtung hin .

Entsprechend wird

3x ) x = - 2, 7 = 3 ' 2 ' 7 ' ~ 4 ' 2 , 7 ' = 0 U " d

afL - 2, 7 + .r = 3 ( 2 ' 7 ' - 2 ■ W » + « 0 + 4 ( - 2 , 7 + 4) - 11
= — 16 , 2ö + 3ö 2 -H4ö
= — 12 , 25 + 35 2 .

Dies ist negativ , also gibt es bei x = — 2 , 7 ein Maximum .
Es liegen nun zwischen diesen beiden ausgezeichneten Stellen die ganzzahligen

Werte — 2 , — 1 , 0 und + 1 ; und es ist durch Versuch festzustellen , durch welchen
derselben die Funktion zum Verschwinden gebracht wird : es ist dies x x = — 1 .

Nun muss unsere Funktion durch x - j- 1 ohne Rest teilbar sein ; und es
zeigt sich :

( x 3 - j- 2x 2 — 11 x — 12 ) : ( x + 1 ) = x 2 + x - 12 ,
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so dass unsere Funktion nunmehr auch bei denjenigen beiden Werten von x ver¬

schwinden muss , für welche x 2 + x — 12 = = 0 wird ; das ist bei x 3 = 3 und x ;) — — 4

der Fall . — Diese beiden neuen Werte könnten auch bequem auf Grund der drei

Beziehungen zwischen den Wurzeln und den Koefficienten der kubischen Gleichung

bestimmt werden .

Die Kurve schneidet die Y - Achse im Punkte — 12 . Die Funktion wird für

x — oo selbst oo , für x = = — co selbst — oo ; sie nimmt an den beiden ausgezeich¬

neten Stellen , nämlich bei x = l , 4 und bei x — — 2 , 7 die Werte — 20 , 7 bezw -

+ 12 , 6 an .

Es bleiben die Tangenten in den behandelten Punkten ( — 4 , 0 ) , ( — 1 , 0 ) , ( 0 , — 12 )

und ( 3 , 0 ) festzustellen : es ergibt sich aus dem allgemeinen Wert der Richtungs¬

tangente

Für die beiden ausgezeichneten Punkte ( — 2 , 7 , 12 , 6 ) und ( 1 , 4 , — 20 , 7 ) ist

tg « = 0 . So können jetzt sechs endliche Punkte mit ihren Tangenten konstruiert

werden , woraus sich der wesentliche Verlauf der Kurve übersehen lässt .

8 . Einer Kugel soll , der möglichst grösste Zylinder eingezeichnet werden ! —

Für einen beliebigen der vielen möglichen Zylinder sei der Radius x , dann wird —

der Kugelradius gleich r gesetzt — die halbe Höhe V r - — x 2 und das Volumen

2jtx 3 Vr 2 — x 2. Es stellt sich das Volumen als eine Funktion von x dar , wobei x

zwischen den Grenzen 0 und r variiert . Dass bei dem Wachsen von x von 0 her die

Funktion von 0 an wächst und schliesslich bei x = r wieder 0 wird und dass sie also

bei einem gewissen mittleren x einen gröbsten Wert erreicht , ist leicht zu erkennen .

Es gilt also , den Differentialquotienten der Funktion zu bilden und ihn gleich 0 zu

setzen , um den gesuchten Wert von x zu erhalten .

Man kann aber auch die Höhe als die unabhängige Variable auffassen und
/ x 5

mit x bezeichnen , dann wird der Zylinderradius | r - — ( -r - ) und das Volumen

n ^ r 2 — ( ^ ) ^ x oder jrr 2 x — Hier kann x zwischen o und 2r variieren , und

die Funktion wird sowohl für x = 0 , wie auch für x = 2r selbst gleich 0 , so dass

also unter allen Zwischenwerten einer am grossesten sein muss .
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Es werde nun zunächst diese letzte Funktion , die rational ist , behandelt .
Es ist fx ■n r - x

f ( x + d ) = 7c r 2 ( x + ö )

;= n r 2 — | - it x 2 8
d f( x )

4 - (x 3 + 3X 2 Ö)
V

dx = jrr 2 — | ?rx 2

Wird dies gleich 0 gesetzt , so ergibt sich
2

x = y - • r oder
x — ii . 11 /

~3~ " 'I V 3 - r

Und nun die andere Funktion :
fx — 2srx 2 Vr 2 — x 2
f ( x + S ) = 2 7t ( x 2 + 2xÖ ) y r s — x 2 — 2xö

rj — 2nx

2itx

( x + 25 Vr 2 — x 2 — 2xö — xl ^ r 2 — x 2 oder

V ( x 2+ 4xö ) ( r 2 — x 2 — 2xÖ ) — x 2 ( r 2— x 2)
( x + 2 <5) Vr 2 — x 2 — 2x tf + x fr 2 — x 2

Hier der letzte Faktor zunächst allein behandelt :
r 2 x 2 — x 4 — 2x 3 d + 4r 3 x 5 — 4x 3 ö — r 2 x 2 + x 4 oder
4r 2 xtf — 6x 3 Ö .

So wird
v 2nx • 2x ( 2r 2 — 3x 3)

ö ( x + 25 ) Vr 2 — x - — 2xö + xl ' r 2 — x 2 und
d f( x ) _ 2jtx ( 2r 2 3x -') _

dx Vr 2 — x 2
Dies wird 0 einmal für x = 0 - und damit wäre ein Minimum bezeichnet — , sodann

für x = Vi ■ r .
Diese aus den zwei Funktionen erhaltenen Ausdrücke sind beide für die

Schüler leicht zu konstruieren und auch als auf dasselbe Ergebnis hinauskommend
nachzuweisen .

9 . Welches von allen gleichschenkligen Dreiecken , bei denen die Grundseite
und die Höhe eine konstante Summe ausmachen , hat eine Schenkelseite von aus¬
gezeichnetem Wert ? ( Aus Martus , Raumlehre 11 S . 192 . ) Für das Dreieck gibt es
zwei Grenzfälle : entweder die Grundseite ist 0 , dann wird die Schenkelseite gleich
der konstanten Summe s ; oder die Grundseite ist s , dann wird die Schenkelseite

gleich 9 Grösser als s , im ersteren Falle , kann dieselbe niemals werden : nimmt sie
s

nun beständig ab , bis zu jenem Endwerte 9 . ' oder gewinnt sie im Abnehmen ein¬

mal eine geringste Länge , von der sie dann wieder auf die Grösse 9 ansteigt ?

Aus der blossen Anschauung her ist dies nicht zu entscheiden .
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Es werde der Differentialquotient der Funktion gebildet , welche die Schenkel -
seite darstellt . Es ist , wenn die Grundseite mit x bezeichnet wird ,

f ( x ) = | / ( y ) + ( s — x ) 2 oder

f ( x ) = Vfx 2 — 2sx + s a ,

f ( x + Ö) = ] / | . X 2 + | x Ä 2 s x — 2 s a + & * ■ ■

Die Differenz dieser beiden Wurzeln mit der entsprechenden Summe erweitert ,

gewinnt für den Zähler den Wert ~ xö — 2 s ö , so dass der Quotient entsteht

d f ( x ) _ _ fx - 2 s
d x 2 ]/' fx 2 — 2SX + S 2

Und dieser wird 0 für x = -̂ s . Es gibt also tatsächlich in jenem Verlaufe einen
ausgezeichneten Punkt , und zwar kann hier bei der entwickelten Sachlage nichts
anderes liegen als ein Minimum . — Die weitere Untersuchung des Differential¬
quotienten bestätigt dies : es ist die Frage , ob die Funktion nach diesem Punkte
steigt oder ihr Differentialquotient positiv ist . Setzt man in dem obigen Ausdruck

desselben x = | s + ä ein , so bleibt der Radikandus positiv und die Wurzel reell ,
wie sie das in dem behandelten Gebiete auf jeden Fall tun muss , da sie an sich die
Schenkelseite bedeutet . Aus demselben Grunde ist ihr Vorzeichen aber auch von vorn¬

herein nur positiv gerechnet . So ist der Zähler f ( yS + d ) — 2 s allein massgebend .

Und dieser ist + -| ö , so wie er zu einem unmittelbar voraufgehenden Werte — ~ 6 wird :
die ausgezeichnete Schenkelseite ist eine kürzeste .

Zur Feststellung ihrer Länge ist in der Funktion x = | - s einzusetzen ; sie wird

alsdann ]/ ( j - s ) 2 + ( * s ) 2 oder -§ - V-5 , d . i . 0 ,447 s , also weniger als i - j Die Schenkel -

länge sinkt , während die Grundseite von 0 auf s wächst , nicht direkt von der Grösse

s auf sondern sie sinkt , bis sie bei einer bestimmten Länge der Grundseite , | s ,
s

die Grösse 0 ,447 s angenommen hat , um dann hinterher wieder bis auf — zuzunehmen

Die vorstehenden Entwicklungen bedeuten einen Versuch , den Schülern ein
Verständnis der Begriffe der Funktion und des Differentialquotienten mitzugeben ,
ohne die bestehenden Lehrpläne anzutasten , allein durch eine geänderte Einführungs¬
weise der Elemente der analytischen Geometrie . Gewiss wäre es leicht , von der
hier vorgeschlagenen Art , welche beständig konkrete Einzelübungen vornimmt , zu
einer allgemeinen Behandlung des Differenzierens den Übergang zu machen , aber
für die Verhältnisse des Gymnasiums mag es doch richtiger sein , wenn man sich
darein fügt , auf ein Weitergehen verzichten zu müssen . Es scheint mir das Drängen
in unserer Zeit , den mathematischen Standpunkt der Prima beständig heben und
von dem , was uns Freude bereitet , immer mehr auch den Schülern bieten zu wollen ,
mancherseits zu weit zu gehen . Es darf hier nicht vergessen werden , dass seit 1892



bereits die Elemente der analytischen Geometrie und der sphärischen Trigonometrie
mit umfangreichen Aufgabengebieten , seit 1902 auch „ eine Anleitung zum perspek¬
tivischen Zeichnen räumlicher Gebilde " dem Lehrplane eingefügt sind , ohne dass
eine Erweiterung der Unterrichtszeit stattgefunden hätte ! Und wenn auch einzelne
Gebiete der Schulmathematik sich noch kürzer behandeln lassen mögen , andere
vielleicht , wie die Kombinatorik , auch ganz ausgeschieden werden können , so dürfte
es doch im Interesse der übergrossen Mehrzahl der Schüler angezeigt sein , in
weitergehenden Forderungen masszuhalten . — Bei einer Behandlungsart , wie der
vorstehenden elementaren , gewinnen die Schüler einen Einblick in eine Grund¬
vorstellung der Infinitesimalrechnung und lernen sie zugleich in dem Gebiete der
Maximalaufgaben bereits eine den Anfänger überraschende , wertvolle Anwendung
derselben kennen . Damit kann es für eine allgemeine Bildung genug sein ! Anderer¬
seits hat die kleinere Anzahl derer , die wegen des späteren Berufes an eingehenderen
Kenntnissen nach dieser Richtung ein Interesse haben , in den hier angeregten
Übungen eine wesentliche Grundlage für ein weiteres Verständnis mitbekommen ;
damit müsste es im allgemeinen auch genug sein ! Indessen ist damit ja nicht aus¬
geschlossen , dass der Lehrer einzelnen für dieses Lehrfach besonders interessierten
Schülern auf ihren Wunsch mit Ratschlägen und Hilfen zu eigener Beschäftigung
zur Hand geht ; nur sollte dies auf die Gestaltung des gemeinsamen Arbeitens in der
Klasse keine Rückwirkung ausüben . Für das Gymnasium muss es die eigentliche
Aufgabe bleiben , seinen Zöglingen eine systematische und eindringliche Schulung
auf bestimmt umgrenztem Gebiete zu gewähren . Mit je grösserem Erfolge diese
Aufgabe erfüllt ist , um so leichter und um so sicherer werden sich die jungen Leute
hinterher in die Entfaltung der freieren und selbständigeren und umfassenderen Tätig¬
keit hineinfinden , die auf der Universität nötig ist .

Wenn endlich den Realien auf der Oberstufe des Gymnasiums noch Zeit zu¬
gewiesen werden könnte , so müsste auch der Mathematiker dafür stimmen , dass
dieser Gewinn einer anderen Seite zugute käme , nämlich den Naturwissenschaften .
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